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Telegramme. 


an Erzherzog Albrechts Bahre. 

Berlin, 19. Februar. Zur Beiſetzung des 
Erzherzogs Albrecht wird auf Befehl des Kaiſers 
ſich eine Deputation des 2. oftpreuß. Grenadier- 
Regiments König Friedrich Wilhelm J., deſſen Chef 
der Derftorbene war, nach Wien begeben. Der 
„Voſſ. 3tg.” zufolge wird der Kaiſer, wie aus 
Wien verlautet, perſönlich der Leichenfeier bei- 
wohnen. Zwiſchen ihm und dem Entſchlafenen 
beſtand ein überaus herzliches Verhältniß; Erz- 
berzog Albrecht war einer der eifrigſten Anhänger 
des Dreibundes. 

Wien, 19. Februar, Erzherzog Albrecht hinter- 
läßt ein ſehr großes Vermögen. Sein Zidei⸗ 
commiß - Beſitz beträgt 36 deutſche Qudrat- 


meilen in Schleſien, ungarn und Nieder- 
öſterreih. In Ungarn beſaß er ſehr aus- 
gedehnte Jorſten, in denen auch Kaiſer 
Wilhelm gejagt hat. Sein Zideicommiß- 


Beſitz geht auf ſeinen älteſten Neffen, den Erz- 
herzog Friedrich, Bruder der Königin von 
Spanien, über; das übrige Vermögen erbt die 
Erzherzogin Maria Thereſia. 

In ſeiner letzten Willensäußerung hat der Erz- 
herzog ausdrücklich alle Blumenſpenden bei ſeiner 
Beerdigung abgelehnt. Das Geld, welches dafür 
angelegt werden ſollte, ſolle den Armen zuge- 
wendet werden. 

(Maria Thereſia iſt das einzige überlebende 
Kind des Erzherzogs. Sie iſt geboren 1845 und 


eit 1865 vermählt mit dem Herzog Philipp von 
eee erg 


* 


Wien, 18. Februar. Kaiſer Franz Joſef trifft 
morgen Abend in Wien ein. Die Stadt beginnt 
ſich aus Anlaß des Todes des Erzherzogs Albrecht 
Trauerſchmuck anzulegen; zahlreiche Jeſtlichkeiten 

nd abgeſagt worden. Die Blätter erſcheinen in 
lar ag ndern Extraausgaben. Sie be- 
gleiten die Todesnachricht des Erzherzogs Albrecht 
mit Worten tiefempfundener Theilnahme. 

Peſt, 18. Februar. Schwarzumrandete Extra- 
ausgaben der Blätter drücken die tiefe Trauer 
des ungariſchen Bolkes über das Kinſcheiden des 
Erzherzogs Albrecht aus. Sie heben die großen 
Tugenden und den unerſetzlichen Berluft für das 
Herrſcherhaus und für die öſterreichiſch-ungariſche 


Armee hervor. 
Rom, 18. Februar. In Folge des Ablebens 


des Erzherzogs Albrecht iſt der auf morgen an- 
eſetzte officielle Empfang bei dem deutſchen Bot- 
chafter v. Bülow abgeſagt worden. 


Berlin, 19. Februar. Zur Verſtärkung der 
Schutztruppe in Deutſch-Oſtafrika wird, wie der 
„Lokal-Anz.“ meldet, heute ein Commando 
unter Führung des Lieutenants Choltitz vom 
11. Dragoner- Regiment 
abgehen. 

Charlottenburg, 19. Februar. Es beitätigt 
dich, daß Giolitti der gerichtlichen Vorlage folgen 
und ſich morgen nach Nom begeben werde. 

Roſtock, 18. Februar. Eine impoſante Ver- 
ſammlung, die geſtern hier tagte, nahm nach 
einem zündenden Vortrage des Abg. Pachnicke 
unter jubelnder Zuftimmung eine Rejolution an, 
in welcher eine Ver faſſung Mecklenburgs als 
die Grundlage einer gefunden Zor tentwickelung 
des Landes bezeichnet wird. 

München, 19. Februar. die „Münchener 
Neueften Nachrichten“ erörtern die Frage der 
Ehrung Bismarcks zu feinem 80. Geburtstage 
durch den Bundesrath und Reichstag und ſchlagen 
vor, dem Fürſten durch die geſetzgebenden 
Sactoren den Titel „Ehrenbürger des deutſchen 
Reiches“ zu verleihen. 

Wien, 19. Febr. Bei dem am 21. Februar 
ſtattfindenden Städtetag wird Bürgermeiſter 
Rrübel alle Landeshauptſtädte auffordern, ſich 
anläßlich des Negierungs-Zubiläums des Kaisers 


der Stadt Wien A 
zuſchlleßen. mit gleichen Kundgebungen an 


— Fünf- bis ſechshund 
geſtern vor das Rathhaus, = 5 1 
Sie riefen: „Heraus mit dem allgemeinen Wahl- 
recht und nieder mit dem Kapital.“ Die Polizei 
zerſtreute die Anſammlung. 

— Generalconſul Palitſcheck iſt nach beendigter 
Disciplinarunterfuhung aus dem Staats dienſte 
entlaſſen worden. 

Paris, 19. Februar. dem „Gaulois“ zufolge 
werden bei den großen Herbſtmanöpern das 6. 
7. und 8. Armeecorps betheiligt fein. General 


Soauſzer wird die Schlußoperation befehligen. 


Inhalt bereits 
Lie Adreſſe la 


nach Deutſch-Oſtafrika 


gegen 120 Stimmen den Antrag des Soclaliſten 
Prudent, die geheimen Fonds aufzuheben, ab 
und nahm den Antrag auf Beibehaltung der ge- 
heimen Fonds an. 

London, 19. Februar. der „Times“ wird aus 
Philadelphia gemeldet: Großes Intereſſe für die 
Einberufung der internationalen Münzconfe- 
renz macht ſich bemerkbar; die Union wird, 
falls ſie aufgefordert wird, einen Vertreter ent- 
ſenden. 

Madrid, 


19. Februar. der Miniſterrath hat 


geſtern die marokkaniſche Frage berathen; ein 


Beſchluß wurde nicht gefaßt. 


der Republikaner Zorilla iſt in Dillajopſa 


(Alicante) eingetroffen. 

Kairo, 19. Februar. der Khedive wird 
morgen den Seirathscontract mit feiner Lieb- 
lingsſhlavin, die ihm kürzlich eine Tochter gebar, 
unterzeichnen. 

Hongkong, 19. Februar. das Seeräuber⸗ 
unweſen bei Formoſa tritt wieder ſtärker auf, 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 19. Februar. 
Das Echo der kaiſerlichen Mahnung. 


der Kaiſer hat in ſeiner Anſprache an die 


Deputation des Bundes der Landwirthe bekannt- 
lich am Schluſſe die Mahnung ausgeſproche 


„daß die Herren jeder ſenſationellen Agitation 


enthalten mögen“. ! 

22 a Boden iſt dieſe Mahnung 
gefallen? 10 

Tragen wir zunächſt, um uns den Vor 

einſeitiger Berichterſtattung zu erſparen, noch 


Wortlaut der von dem Vorſitzenden des Bundes 


der Landwirthe, Kerrn v. Plötz, vor dem Kaiſe 
verleſenen Adreſſe nach, wenngleich der w } 
aphiſch 


Allerdurchlauchtigſter, 
König, Allergnädigfter Kaiſer 


jeſtät Huld und Gnade nahen ſich die Vertreter 
jweimalhunderttaufend deutſchen Tandwirthen, um von 
neuem an den Stufen Eurer Majeftät Thrones das 
Gelübde unwandelbarer deutſcher Treue niederzulegen. 
Die Treue zu Eurer Majeftät und zu unſerem ange- 
ſtammten Fürſten ruht, wie die Gottesfurcht und 
Heimathsliebe, tief und feſt in den Herzen derer, die 
die vaterländiſche Scholle bebauen. Sie treibt uns, 
Eurer Majeſtät Gehör zu erbitten für die Noth der 
deutſchen Landwirthe. Unſere Lage iſt leider von 
Jahr zu Jahr eine trübere geworden. Und heute find 
wir dahin gekommen, daß jelbft in gut geleiteten 
Wirthſchaften, auf beiten Böden ein Betriebsverluſt ſich 
einſtellt. Auch ſchuldenfreie Beſitzer müſſen deshalb 
bei einer Fortdauer der jetzigen ſchwierigen Cage 
ihrer Zukunft mit Sorge entgegenſehen. Aus dem 
Empfinden dieſer Gefahren iſt der Bund der Land- 
wirthe entſtanden zu einer Zeit, in der immer ſchwerere 
Wolken für die Landwirthſchaft ſich aufthürmten. Wir 
waren ſeitdem bemüht, in ernſter Arbeit zu ermitteln, 
auf welche Weiſe die heutige Nothlage der deutſchen 
Landwirthe bejeitigt werden könnte. Eure Maſeſtät 
wollen geruhen, dies aus den Druckſchriften Aller- 
gnädigſt zu entnehmen, welche wir ehrfurchtsvoll über- 
reichen zu dürfen bitten. Mancher der hierin enthal- 
tenen Vorſchläge wird der Derbeflerung noch bedürfen. 
Doch darüber können wir nicht im Unklaren fein, daß 
all unſer Schaffen und Können ein vergebliches bleibt, 
wenn unſerer Arbeit nicht der beſondere Schutz Eurer 
Majeſtät geſichert iſt. Eure Majeftät! Der beutſche 
Bauernftand ringt um feine Exiſtenz. Mit ihm fieht 
und fällt die Zukunft des deutſchen Vaterlandes. Und 
jo bitten wir denn für die bedrohte deutſche Land- 
wirthſchaft um Allerhöchſtderen mächtige Hilfe, 

Ob mancher Paſſus hierin nicht auch ſchon in 
das Gebiet des Senſationellen gehört, ftellen wir 
dem Leſer zur Beurtheilung anheim. Oder ent⸗ 
ſpricht es wirklich den Thatſachen, daß „ſelbſt gut 
geleitete Wirthſchaften auf beſten Böden“ mit 
Derluſt arbeiten und arbeiten müſſen? Nein! 
Dieſe Behauptung iſt oft genug von Landwirthen 
ſelbſt ſachgemäß und mit Zahlenbelegen bis in's 
kleinſte hinein gründlich widerlegt worden. Bleibt 
mithin nur die ſenſationelle Darſtellungsweiſe. 

Weiter der Verlauf der Generalverſammlung 
des Bundes der Landwirthe, die wenige Stunden 
nach der Audienz ſtattfand. 

Unjeren telegraphiſchen Bericht in der heuti- 
gen Morgenausgabe wollen wir noch durch den 
gewiß unanfechtbaren Bericht der „Kreuzzeitung“ 
ergänzen. Herr v. Plöt führte darnach aus: 
Schon die Tivoli-Verſammlung legte beredtes Zeug⸗ 
niß davon ab, daß wir auf patriotiſchem, königstreuem 
Boden ſtanden, daß unſere erſte Fürſorge der Gtär- 
kung der vaterländiſchen Wehrkraft galt. Seit jenem 
Tage haben wir den loyalen Boden nie verlaſſen. 
Unſer Kampf galt einer Geſetzgebung, welche die länd- 
lichen Intereſſen aufs ſchwerſte ſchädigte, und welche 
ſchließlich die Fundamente für Thron und Altar unter- 
graben mußte. Unſer Kampf wendete ſich gegen die⸗ 
jenigen Regierungsvertreter, welche nach der Anſicht 
von Millionen treuer Deutſcher unheilbringend für 
unfer theures Vaterland arbeiteten. Dieſe warfen uns 
Unloyalität vor, wir aber waren vom erſten 
bis zum heutigen Tage loyal vorgegangen. 
Trotzdem wurden wir bekämpft und verleumdet, 
namentlich von der officiöſen Preſſe, von ihrem 
1 Kal reßgefolge und von vielen, die kein Ver- 

ndniß für unſere Nothlage, hein Gefühl für die 
vaterländifchen Intereſſen hatten. Ein Be Reichs- 
beamter nannte aus be rlich, der Plan der Der- 
theuerung des Getreides 5 te geradezu verbrecheriſch 
fein. Die Handelsverträge, weiche wir als verderben 
bringend bekämpften, fie wurden bdurchgebrücht unter 


19. Februar. 


— — mn men — 


Kaiſer, König und Kerr! Zm 
Vertrauen auf Eurer Raiferlihen und königlichen Ma- 


erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Haupt-Expedition. Ketterhagergaſſe 4, bei ſämmtlichen 
. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal ohne „Handelsblatt und landwirthſch. Nachrichten““ 2 Mk., durch die Poſt 
isblatt und landwirthſchaftl. Nachrichten“ 3,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3.75 Mk. — Inſerate hoften für die fieben-gefpaltene gewöhnliche Schriftzeile 
Bei wiederholtem Inſeriren entſprechender Rabatt, — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Paris, 19. Febr. Die Kammer lehnte mit 863 Anwendung von Wort und Schrift, die wir aufs | 


ſchärfſte bekämpfen mußten. Weich Wandel iſt bis 
heute eingetreten?! Wer hält denn heute noch 
jene Handelsverträge für einen Gegen?! Die In- 
duſtrie hat wenig oder gar heine Vortheile davon, 
für die Landwirthſchaft find dieſe Verträge zum 
Kirchhof geworden. Die Noth der Landwirihſchaft 
hat ſolche Ausdehnung gewonnen, daß jetzt faſt überall 
bei hoch und niedrig das Gefühl zum Ausdruck kommt: 
die Landwirthe hatten ein Recht, ſich zu vereinigen, 
es galt einen Kampf für ihre Exiſtenz. Heute ſteht 
der Bund geachtet und anerkannt da. Die Vertreter 
der goldenen und der internationalen Internationale, 
welche jetzt in holder Eintracht marſchiren, ſie allein 
ſchmähen uns, fie und die ſtammverwandte Schmuß⸗ 
1 Wir werden getragen von dem Vertrauen von 

illionen deutſcher Landwirthe und auch Millionen 
deutſcher Bürger der anderen Productipſtände. Die 
Regierungsvertreter ſind andere und anders ge- 
worden. Wir find nicht mehr verfehmt. wie ehedem. 
Wir aber ſind dieſelben geblieben und werden es 
bleiben; nicht einen Zoll weichen wir zurück. Wir 
bringen den neuen Männern Vertrauen entgegen, Ber- 
trauen in der Hoffnung, daß ihr Wohlwollen bald, 
und zwar ſehr bald, ſich in Thaten umſetzt. Unſere 
Forderung war berechtigt. Nicht ein Titelchen geben 
wir auf, im Gegentheil. Wir haben dieſelben 
weſentlich ausgedehnt, namentlich, weil die Nebengewerbe, 


die Zucker- und Spiritus-Induſtrie bei dem Fort- 


beſtehen der jetzigen Zuſtände dem Untergange geweiht 
ſchienen. Auch die Creditfrage mußten wir in den 
Bereich unſerer Berathung ziehen und dafür eintreten, 
daß der Credit erleichtert und verbilligt wird. Und 
hierbei, m. H., müſſen wir in ernſte Erwägung ziehen, 
ob es noch angeht, daß den Kapitaliſten ein Recht zu ⸗ 
geſtanden wird auf eine Rente von 4 und 5 Proc. und 
mehr. Denn jo müſſen die Hypotheken verzinſt wer⸗ 


den, fo lange die Staatspapiere, ſtatt wie in anderen 
Ländern mit 3 Proc., hier mit 3½ bis 4 Proc. ver- 


inſt werden, fo lange bleibt dies ſicher eine große 
ngerechtigkeit, daß die Geſetzgebung es dahin mai 
at, daß die Landwirthſchaft nicht etwa 3 und 

ondern kaum 1 und 2 Proc., größtentheils gar keine 


Zinſen bringt. Wird nicht Wandel geſchaffen, jo wird 


in dieſer Frage ein Schrei der Entrüſtung durchs 
Land gehen. Derſelbe Ben dannn ſicherlich 
bald und in gründlicher Weiſe geprüft werden 
Gerechtigkeit verlangt die Landwirthſchaft und nicht 

rückſetzung gegen das Kapital. Nun, meine Herren, 


wir haben die freudige Genugthuung, daß bis zur | 


b 35 250 r Per jon unter 2 
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werden ſoll. In dieſem Bewußtſein hat ihr Vorſtand 

äh den Wünſchen zahlreicher Mitglieder und 
Bezirksverſammlungen, die Bitte an Seine Majeſtät 
gerichtet, daß eine Deputation des Vorſtandes 
empfangen werde, um zu den Füßen des Thrones die 
Verſicherung der unvergänglichen Liebe und Treue 
niederzulegen und zugleich die Bitte auszuſprechen, daß 
der kaiſerliche Schutz unſeren Mühen, unſeren Vor- 
ſchlägen zu Theil werde. Unſere Bitte iſt gewährt 
worden. 


So Herr v. Plötz, des Bundes Vorſitzender, 
wenig Stunden, nachdem der Kaiſer ihm geſagt, 
daß ſich Mitglieder des Bundes „in dem ver- 
floſſenen Jahre zu einer Agitation in Wort und 
Schrift verführen ließen, die, über den Rahmen 
des Zuläſſigen hinausgehend, mein landesväter- 
liches Herz tief kränken mußten“, wenig Stunden 
nach der Mahnung, ſich „jeder ſenſationellen 
Agitation zu enthalten“. Kerr v. Plötz ſagt trotz- 
dem: „Wir find dieſelben geblieben und 
werden es bleiben“; er droht mit einem neuen 
„Schrei der Entrüſtung“ und nennt die Handels- 
verträge, für die doch der Kaiſer perſönlich auf das 
entſchiedenſte eingetreten iſt, den „Kirchhof“ der 
Landwirthſchaft! Demgegenüber können wir uns 
füglich des Commentars enthalten. Er ergiebt ſich 
von ſelbſt, und wir wollen uns heute darauf be- 
ſchränken, einige Preßſtimmen zu regiſtriren, die 
bisher darüber vorliegen. So ſchreibt die 
„Nationalliberale Correſpondenz“, das Organ 
der nationalliberalen Partei, von der bekanntlich 
eine Reihe von Mitgliedern dem Bunde ſelbſt 
angehört: 

Heute Morgen hat der Kaiſer gegenüber 
einer Abordnung des Vorſtandes des Bundes 
der Landwirthe ſeinen Schmerz über die frühere 
Agitation von Mitgliedern des Bundes Aus- 
druck gegeben und den Rath folgen laſſen, ſich 
künftig jeder ſenſationellen Propaganda zu ent- 
halten. Wenige Stunden ſpäter iſt die General- 
verſammlung des Bundes von dem Sprecher 
jener Abordnung mit einer Rede eröffnet 
worden, in der man den Widerhall der 
kaiſerlichen Worte vermiſſen wird. der 
Tadel des Monarchen hatte nicht den Bund 
ſondern „Mitglieder“ deſſelben getroffen. Ob 
dieſe Thatſache jedoch den Präſidenten des 
Bundes in Stand ſetzt, ohne ſich den Vorwurf 
der Nichtachtung der kaiſerlichen Mahnung 
zuzuziehen, die Erklärung ergehen zu laſſen „Wir 
ſind dieſelben geblieben“, darüber werden 
in weiten Kreiſen der Bundesmitglieder ſelbſt 
Zweifel entſtehen. Die Schlußworte, mit denen ſich 
Herr v. Plötz zu der Anſprache des Kaiſers wandte 
flehen ganz und gar unvermittelt neben der 
Androhung eines „Scheins der Entrüſtung“ 
für den Fall, daß die von der Bundesleitung 
geforderte, wie bekannt aber vornehmlich in 
Rückſichtnahme auf die Intereſſen Minder- 
begüterter bisher nicht in's Werk geſetzte Maß⸗ 
regel der Herabſetzung des Zinsfußes der 
Staatspapiere nicht vollzogen würde. Es wäre 
um der Landwirthſchaft willen tief zu beklagen, 
wenn die Leitung des Bundes in allen Stücken 
dieſelbe bliebe, die fie war und iſt. Die Form 
der von ihr begünſtigten Agitation iſt vielfach 
geeignet, eine für die Acker bauintereſſenten un- 
erwünſchte Reaction hervorzurufen, und die 
Porteipolitik, die ſie treibt, läßt häufig das 


A 


Abend -Ausgabe. 


(Auflage über 10 000.) 


1895. 


Berftändniß für die Eriftenzbedingungen einer 

großen Berufsvereinigung vermiſſen. 

In der Zorm noch viel eniſchiedener und 
ſchärfer geht ein anderes nationalliberales Organ, 
die „Kölniſche Zeitung“, mit dem Bunde in's 
Gericht. Es wird uns hierüber heute auf dem 
Drahtwege gemeldet: 


Berlin, 19. Februar, (Telegramm.) Zu der 
geſtrigen Rede des Herrn v. Plötz ſchreibt die 
„Köln. Ztg.“: 

Nach allem, was ſich in den letzten Monaten 
ereignet hat, darf man ſich nicht wundern über 
die Sicherheit, mit welcher die Vertreter des 
Bundes ihre weitgehenden Forderungen aufrecht 
erhalten. Aber verwundern muß man ſich über 
die Dreiſtigkeit, mit der Herr v. Plötz unmittelbar 
nach der Audienz, in welcher der Kaiſer die 
Ausſchreitungen der Agitation beklagte, die 
wahrheitsgetreue Behauptung des Kaiſers 
einfach in Abrede ſtellt. der Rückzug 
der Berliner maßgebenden Kreiſe von dem agita- 
toriſchen Treiben des Bundes hat alſo dazu ge- 
führt, das Hochgefühl der Mitglieder des Bundes 
bis zur anmaßenden Unehrerbietigkeit zu ſteigern. 
Im Lande herrſcht das Gefühl, daß man in 
Berlin dieſen oſtelbiſchen Herren und ihrer Be- 
gehrlichkeit gegenüber nicht die nöihige Feftigkeit 
beſitzt. Es iſt aber an der Zeit, daß man in den 
leitenden Kreiſen die Feſtigkeit wiedergewinnt, 
um die phantaſtiſchen Pläne derſelben an der 
Schwelle abzuweiſen. 

Die Nothlage, mit der dieſer große und wichtige 
Productionsſtand zu kämpfen hat, läßt zwar 
manche Ungezogenheit in milderem Lichte er- 
ſcheinen, aber man kann es nicht entſchuldigen, 
daß der Häuptling des Bundes vor verſammeltem 
NAriegsvolk die Behauptungen und Ermah⸗- 


gern helfen, aber von den vorgeſchla- 
genen Phantaſtereien nichts wiſſen will, mit 
ruſticaler Derbheit mit Schmutz bewirft und in 
der Ehre verletzt, damit dient man nicht dem 
Intereſſe der Landwirthe und dem Frieden des 
Volkes. 
Ueberzeugung, daß die Capitulation vor dem 
Bund der Landwirthe einen Rauſch und eine 
Siegesſtimmung erzeugt hat, die dringend der 
Ernüchterung und einer kalten Douche bedürſen. 

So äußert ſich die rechtsnationalliberale 


„Kölniſche Zeitung“ über das Echo, das die 
Mahnung des Kaiſers gefunden hat. 


Berlin, 18, Febr. (Telegramm.) Ein großer 
Theil der Mitglieder des Bundes der Landwirthe 
hatte ſich geſtern Abend in Kellers Jeſtſälen zu 
einem Feſteſſen verſammelt. Es wurden ver- 
ſchiedene Toaſte ausgebracht, u. a. auch auf den 
anweſenden intellectuellen Gründer des Bundes, 
Herrn Ruprecht-Ranſern, der beim Hoch von ſeinen 
Freunden auf die Schultern gehoben wurde. 


Verdächtigung deutſcher Rheder. 


Seitdem der Abg. Bebel — ſo ſchreibt man 
uns — Hand in Hand mit den Conſervativen 
die deutſchen Rhedereiverhältniſſe, 
diejenigen des Norddeutſchen Lloyd ſchwarz in 
ſchwar; gemalt hat, iſt er für die conſervative 
„Kreuzzeitung“ ein „wohlmeinender Beurtheiler“. 
Daß aber die „Kreuzztg.“, wenigſtens in dieſen 
Dingen nichts verſteht, beweiſt fie mit der Be- 
merkung, es ſei bei dieſer Gelegenheit, d. h. bei 
den Verhandlungen im Reichstage „öffentlich be— 
kannt geworden, daß die Rhedereigeſellſchaften 
ſich nicht ſcheuen, bei auswärtigen Klaſſifications- 
anſtalten zu verſichern und ſo die Entwickelung 
des „Germaniſchen Llond“ zu hemmen, anſtalt 
alles aufzubieten, um dieſe deutſche Anſtalt in 
die Höhe zu bringen.“ Dann fragt ſie, ob das 
ſehr „patriotiſch“ und „national“ gedacht jel 
und fordert den Abg. Freſe auf, darauf Antwort 
zu geben. 

Dieſe Antwort wird ſchwerlich zur Befriedigung 
der „Kreunitg.“ ausfallen. der Norddeutſche 
Llond hat auf der Schiffswerft von Bloom u. 
Voß drei Dampfer neu und drei umbauen 
laſſen, er hat bei dem Dulkan ſechs große 
Dampfer bauen laſſen; ein vierter iſt noch im 
Bau; er hat auf der Schichau'ſchen Werft zwei 
große Dampfer und ein Paſſagierſchiff für die 
Nordſee gebaut — alle dieſe Schiffe ſind bei dem 
„Germaniſchen Lloyd“ klaſſificirt. Der Nord 
deutſche Llond hat ferner auch die großen See- 
dampfer, die er in England erworben hat und die 
deshalb ſchon dort klaſſificirt waren, trotz der 
dadurch entſtehenden Verdoppelung der Koſten 
noch einmal bei dem „Germaniſchen Lloyd“ 
klaſſificiren laſſen. der Norddeutſche Lloyd hol 
aljo die Entwickelung der deutſchen Klaſſifications 
anſtalt nicht gehemmt, ſondern, fo viel an ihm 
war, gefördert. Was die großen Hamburger 
Rhedereien betrifft, fo iſt ſoviel richtig, daß die ⸗ 
ſelben bisher bei der Veritas klaſſificirt waren. 
und zwar aus dem Grunde, weil ein ſehr einfluß⸗ 


R 
he . 


1 Pi er 


Damit weckt und ftärkt man nur die 


insbeſondere 


reicher Famburger Rheder in der beutihen Ab- 
theilung der Derſtas lange Jahre Vorſitzender 
geweſen iſt. Neuerdings aber iſt derſelbe aus dem 
Borftand ausgeſchieden und eben jetzt find die 
Verhandlungen dem Abſchluß nahe, welche eine 
Derſchmelzung des deutſchen Bureaus der Veritas 
mit dem Germaniſchen Llond herbeiführen werden, 
ſo daß in Zukunft auch die Hamburger Rheder 
ihre Schiffe dei der deulſchen Anſtalt klaſſificiren 
werden. Selbſt die „Areusstg.” wird einräumen, 
daß dieſe Wendung mit Freuden zu begrüßen iſt. 
Zweifellos ift es weder „patriotiſch“ noch 
„national“ gedacht, deutſche Rheder in der Weiſe 
zu verdächtigen, mag das auch aus Unkenntniß 


geſchehen. 


Zur Umſturzvorlage. 

In der liberalen Preſſe hat man wiederholt die 
Bermuthung ausgeſprochen, daß der Antrag der 
conſervativen Partei, die ſtrengen Beſtimmungen, 
die Bismarck im Anſchluß an die Arnim-Affaire 
gegen die Berletzung der Amtsgeheimniſſe erlaſſen 
re auf alle Beamten auszudehnen, auch die 

eröffentlihung von discreten Schriftſtücken ſtraf⸗ 
bar machen könnte. Bei jeder amtlichen Mitthei- 
lung würde man ſich zu fragen haben, ob man 
kein Amtsgeheimniß verletze, denn man riskirt 
nicht gern 5000 Mk. Geldſtrafe oder gar 5 Jahre 
Gefängniß. der confervative Antrag erinnert 
lebhaft an ein Attentat, das man im Jahre 1697 
in England auf die Preßfreiheit verüben wollte. 
Dieſe hiſtoriſche Reminiscenz ift für die Gegen- 
wart nicht — Intereſſe. Macaulay erzählt 
darüber (X. 279 f.): 

„Noch andere parlamentariſche Verhandlungen 
dieſer Seſſion verdienen Erwähnung. Während 
die Gemeinen eifrig mit dem großen Werke der 
Kerſtellung der Finanzen beſchäftigt waren, 
fand ein Vorfall ſtatt, der eine kurze Zeit lang 
der jungen Freiheit der Preſſe verhängnißvoll 
zu werden drohte, der ſich aber ſchließlich als 
das Mittel erwies, dieſe Freiheit zu beſtätigen. 
Unter den vielen Zeitungen, die ſeit dem Erlöſchen 
der Cenſur begründet worden waren, befand 
fi} eine, die die „Fliegende poſt“ hieß. Der 
Herausgeber, Johann Salisbury, war das Werk- 
zeug einer Bande Börſenſchwindler in der City, 
deren Intereſſe es zufällig war, die fundirten 
Staatsſchuldpapiere niederzuſchreien. Er ver- 
öffentlichte eines Tages einen falſchen und bos- 
haften Artikel, der offenbar die Schatznammer⸗ 
ſcheine zu verdächtigen bezwechte. Bon dem 
Credit der Schatzlammerſcheine hing in dieſem 
Augenblicke die politiſche Größe und die 
mercantile Wohlfahrt des Reiches ab. das 
Haus der Gemeinen war in Feuer. Der Sprecher 
erließ ſeinen Befehl gegen Salisburg. Es 
wurde ohne Abſtimmung beſchloſſen, daß eine 
Bill eingebracht werden ſolle, um das 
Deröffentlſchen von Neuigkeiten ohne Ge— 
nehmigung zu verbieten. 48 Stunden 
ſpäter wurde die Bill vorgelegt und verleſen. 
Doch die Mitglieder hatten jetzt Zeit gehabt ſich 
abzukühlen. Es gab kaum eines unter ihnen, 
deſſen Aufenthalt auf dem Lande während des 
vorhergehenden Sommers nicht durch die 
Londoner Journale angenehmer gemacht worden 
wäre... Wenn die Bill durchginge, würden 

die Blätter nichts enthalten, als was dem 
Staatsſecretär genehm wäre; ſie würden factiſch 
jetzt ſo viele Londoner Gazetten bilden, und der 
fleißigſte Leſer der „London Gazette“ konnte 
ö unbekannt mit den wichtigſten Begeben ⸗ 
er Zeit fein. Einige wenige Gtim- 
och wurden zu Gunſten einer Cenſur 
erhoben. „Dieſe Blätter“, hieß es, „enthalten 
häufig ſchädliche Sachen!“ „Warum wurden 
fie da nicht gerichtlich verfolgt?“ war die Ant- 
wort. „Hat der Generalfiscal eine Klageſchrift 
gegen eins von ihnen entworfen? Und iſt es 
nicht ungereimt, von uns zu verlangen, daß 
wir durch Geſetz ein neues Gegenmittel ge- 
währen, während das alte, von dem gemeinen 

Rechte gebotene Mittel niemals verſucht worden 

iſt?“ Bei der Frage, ob die Bill zum zweiten 

Male verleſen werden ſolle, waren 16 für ja, 

200 für nein.“ 

Dieſer Kückblich auf eine Epifode der engli- 
ſchen Geſchichte iſt vielleicht nicht ohne Werth. 


Zur Geſchichte der letzten Minifterhrifis. 

In einer Mittheilung er „Straßb. Poſt“ über 
die Berufung des Herrn v. Köller zum Miniſter 
des Innern, die nur Bekanntes enthält, wird u. a. 
auch behauptet, daß die Ernennung des Juſtiz- 
miniſters Schönſtedt in dem Augenblick erfolgt 
fei, da Oberſtaatsanwalt Kamm in Köln das 
Portefeuille faſt ſchon in Känden gehabt habe. 
Es mag daran erinnert ſein, daß nach durchaus 
zuverläſſigen Angaben über die Wiederbeſetzung 
des Juſtizminiſteriums nur mit Ober-Reichsanwalt 
v. Teſſendorf, der ablehnte, und mit Herrn 
Schönſtedt, der annahm, verhandelt worden iſt. 
Pikant ift der Zuſatz, daß für andere Poſten über- 
haupt gar kein Candidat dageweſen ſei, fo daß 
nothgedrungen Alles beim alten bleiben mußte. 


Internationale Beſtimmungen zur Verhütung 
von Schiffszuſammenſtößen. 

Die Wiener „Politiſche Correſpondenz“ ſtellt 
authentiſch feſt, die engliſche Regierung arbeite 
auf Grund der Beſchlüſſe der internationalen 
Waſhingtoner Conferenz von 1889 den Entwurf 
einheitlicher Beſtimmungen zur Verhütung von 
Schiffszuſammenſtößen auf See aus und habe 

1. März als Zeitpunkt zur Inkraſtſetzung 
vorgeſchlagen. Oeſterreich-ungarn habe ſich dem 
Antrage angeſchloſſen, weil es einige Vorſchriften 
im Intereſſe der Seefahrenden für wünſchens- 
werth erachte. Für die Einführung entſprechender 
Dorſchriften in der Monarchie ſei der gleiche 
Zeitpunkt in Ausſicht genommen geweſen. Da 
aber England mit Rückſicht auf die fortdauernden 
Berhandlungen mit den Geeftaaten den Zeitpunkt 
verſchoben habe, habe die öſterreichiſch-ungariſche 
Regierung das Gleiche beſchloſſen. 


der Schluß der engliſchen Adreh-Debatte 


ift endlich geftern erfolgt. Es wird uns darüber 
gemeldet: 


London, 19. Februar. (Telegramm.) Nachdem 
das Unterhaus bei der fortgeſetzten Berathung 
der Adreß-Debatte das Amendement Kimberley, 
es widerspreche dem öffentlichen Intereſſe, Maß 
regeln zu erörtern, deren Erfolgloſigneit man 
vorher wiſſe, mit 297 gegen 283 Stimmen ver- 
worfen hatte, nahm es den Antrag Karcourt auf 
Schluß der Debatte mit 279 gegen 271 Summen 
an; ſodann wurde die Adreſſe angenommen. 

darnach ift die Moiorität der Regierung nur 


Großen Aurfürften und Beginn der Reg 
Friedrichs I. das Coſtüm die 
allerdings einen nicht unerheblichen Kofi 


noch eine zußerſt knappe, was denjenigen neuen 
Vorſchub leiſten wird, die auf eine Auflöfung des 


Parlaments hindrängen. 


Rußland und der oſtaſiatiſche Krieg. 
Eine der „Pol. Corr.“ aus Petersburg zu- 


gehende Meldung betont, daß ſich den dortigen 
politiſchen Kreiſen immer mehr und mehr die 
Ueberzeugung von der Opportunität einer Inter- 
vention der europäiſchen Mächte in Bezug auf 


den chineſiſch-japaniſchen Krieg aufdränge, um 


eine raſche Beendigung deſſelben und 


Hauptſtadt der Anſicht, daß zu weitgehende For- 
derungen der ſiegreichen Japaner zurückzuweiſen 
ſeien. Rußland könne, wie ſchon mehrfach her- 
vorgehoben wurde, unter keinen Umſtänden die 
Unabhängigkeit Koreas von Japan antaſten 
laſſen, noch könne es geſtatten, daß irgend ein 
Theil der Mandſchurei von Japan annectirt 
werde. Das Ausmaaß der Japan zu gewährenden 
Forderungen müſſe ſich nach der ruſſiſchen Auf- 
faſſung auf die Beſitzergreifung der Inſel 
Formoſa, ſowie auf eine Kriegsentſchädigung be- 
ſchränken, bis zu deren gänzlicher Auszahlung 


Japan einige chineſiſche Häfen beſetzt halten 


könne, 
Und wenn Japan diefen ruſſiſchen Bedingungen 
ſich nicht fügt? 


Aus Oſtaſien. 


Die Friedensunterhandlungen kommen jetzt, wie 
es ſcheint, mehr in Fluß. das Tſungli-Jamen 
erſuchte den amerikaniſchen Gefandten dunby, 
die japaniſche Regierung zu veranlaſſen, ihre 
Friedensunterhändler nach Port Arthur oder 
einem Platze in der Nähe von Tientſin zu ſenden, 
um Li-hung-tſchang die Anſtrengungen der Reife 
zu erſparen. Die chineſiſche Regierung erſuchte 
John Foſter, ſich mit Li-hung⸗-tſchang in Tientſin 
zu treffen; Fofter wird Shanghai wahrſcheinlich 
verlaſſen, ſobald die Schiffahrt eröffnet ſein wird. 

* 


Tſchifu, 19. Jebruar. (Telegramm.) der von 


der japaniſchen Regierung zur Verfügung geftellte I 


Kreuzer „Kangch“ iſt mit den Leichen des Admiral 
Ting und der Capitäne Liu-tſchang und Nang 
hier eingetroffen. Seitens der Japaner wurde 
den Leichen volle Ehrenbezeugung erwieſen. Yang, 
der Capitän des Admiralſchiffes, verübte 


näherten. 


Deutſchland. 


Berlin, 18. Februar, Im Programm der 


war ein Abend leer ge- 
für den eine nähere Be- 
ſtimmung vorbehalten blieb. Man 
nach dem SHofberiht an ein Coſtümfeſt 
engeren Hofkreiſe. Aber ſchließlich iſt man von 
dieſer Idee zurückgekommen und zwar in Kück⸗ 
ſicht auf die Ausgaben, welche den einzelnen 
Herrſchaften daraus erwachſen würden. Ma 
dachte an die Zeit Ende der Regierung des 


Hoffeſtlichkeiten 
laſſen worden, 


Zeit 


wand verurſachen, indem bei aller preußiſchen 
Einfachheit die Fofpracht von Verſailles und von 


2 


Whitehall nicht zu vermeiden wäre. ve 


* [Ein Landwirth über den landwirthſchaft⸗ 
lichen Nothſtand.] Im Sprechſaale für Agrar- 
politik des rechtsnationalliberalen „Jamb. Corr.“ 
erörtert ein holſteiniſcher Gutsbeſitzer die Mittel 
zur Hebung der Landwirthſchaft und kommt da- 
bei zu dem Schluß, daß unſere Landwirthſchaft 
in der KHauptſache an den Folgen der von den 
Landwirthen gemachten Fehlern erkrankt und in 


Nothlage gerathen iſt. So lange es einem großen 


Tyeile unferer Landwirthe daran fehlt, die Land- 
wirthſchaft auf die Höhe zu bringen, auf der ſie 
in unſerer Zeit und bei den vortrefflichen Hilfs- 
mitteln ſtehen müßte, werden wir trotz ſtaatlicher 
Hilfe in einer mehr oder weniger fühlbaren con- 
ſtanten Nothlage bleiben und uns gegen die 
unfere Preife jo drückende Einfuhr des Getreide- 
überſchuſſes anderer Länder nicht ſchützen können. 
Erſt wenn alle Landwirthe das ſind, was ſie in 
ihrem Face fein ſollen — eine Forderung, die 
doch auch in jedem anderen Berufe geſtellt wird 
— dann wird die Landwirthſchaft wieder ge- 
deihen, „Grund und Boden an Werth gewinnen 
und der Landwirth in gefunden und zufriedenen 
Berhältniffen leben.“ 


* [Der Congreß der deutſchen Landwirth⸗- 
ſchafts-Geſellſchaft! hat am Montag in Berlin 
mit den Beraihungen der Sonderausſchüſſe be- 
gonnen. Der Ausſchuß für Pferdezucht beſprach 
die Ausführung von Leiſtungsprüfungen während 
der diesjährigen Kölner Ausſtellung. der Aus- 
ſchuß für Rinderzucht beſchäftigte ſich u. a. mit 
der Raſſenbeſchreibung der Rinder und mit An- 
gelegenheiten der Kölner und Stuttgarter Aus- 
ſtellung. der Ausſchuß für Fleiſchſchaßzucht be- 
ſprach die Forderungen der Merinofleiſchſchaf⸗ 
züchter bezüglich der Ausftellungen. der Aus- 
ſchuß für Schweinezucht beſchäftigte ſich mit der 
Frage der Bekämpfung der Schweineſeuche. Im 
Ausihuß für Schlachtbeobachtungen ſprach 
Oekonomierath Bonſen-Hamburg über die Be- 
deutung der öffentlichen Schlachthöfe für die 
Landwirthſchaft, es wurden ferner Maſt- und 
Schlachtverſuche mit Schweinen und Rindvieh be- 
ſprochen und über die für das laufende Jahr in 
Ausſicht ſtehenden Schlachtbeobachtungen Mit- 
theilungen entgegengenommen. Nach Schluß der 
Berathungen der Sonderausſchüſſe trat der 
Geſammtausſchuß der Thierzuchtabtheilung zu- 
ſammen, um die Wahl eines Sonderausſchuſſes 
für Thierkrankheiten zu beſprechen, über die 
Ausſendung eines Fragebogens an die Züchter- 
vereinigungen zu berathen und andere Angelegen- 
heiten allgemeiner Art zu erledigen. Die Dünger- 
Abtheilung beſprach ein Preisausſchreiben für 
Stalldünger-Wirthſchaft u. a. 

* [Graf Stolberg.] Daß Oberpräſident Graf 
Stolberg ſich im Wahlkreiſe Oletzko-Luck auf das 
Tivoliprogramm verpflichtet und zum Antrag 


Kanitz bekannt habe, erklärt die „Kreuzztg.“ be- | 


ſtätigen zu können. Graf Stolberg habe dem 
Ausſchuß des oſtpreußiſchen conſervativen Vereins 
gegenüber eine Erklärung abgegeben, worin er 
dem neuen jetzt gültigen confervativen Programm 
zuſtimme, fein Eintreten für die Hebung der 
Getreidezölle und deshalb für den Antrag Kanitz 
zuſagt und die Nothwendigkeit einer allgemeinen 
Einführung von Gtaffeltarifen betont 


den 
Friedensabſchluß herbeizuführen. Nach wie nor 
fei man in den leitenden Kreiſen der ruſſiſchen 


den 


* iffe 
Geibftimorb, als die Japaner ſich dem Schiff Mühlen, ein beſtimmtes Quantum einheimiſchen 


Getreides zu vermahlen, angebracht ſei. 


dachte 
im 


| Gettinje, 
Sicherung der Ruhe an der Grenze 15 Albanefen- 


* [Die Nichtbeſtätigungen von freifinnigen 
Communalwahlen] ſcheinen wieder beginnen zu 
ſollen. Die „Dolksztg.“ meldet, daß in Burg die 
Wahl des Herrn Karl Kahn, Generalſecretärs des 
Hirſch-Duncker'ſchen Gewerkvereins, zum unbe- 
ſoldeten Magiſtratsmitglied nicht beſtätigt worden 
iſt. Herr Hahn war langjähriges Mitglied und 
zweiter Dorſteher der Burger Gtadiverordneten- 
verſammlung und hat ſich unſtreitig Ba Der- 
dienſte um die Stadt erworben, was ja auch 
durch feine Wahl zum Magiſtratsmitglied aner- 
kannt wurde. Aber Ferr Kahn iſt freiſinnig 
und dazu noch freireligiös. 

* [Broteft gegen die Umſturzvorlage.] Der 
Münchener Journaliſten- und Schriftſtellerverein, 
der eine Commiſſion mit der Ausarbeitung einer 
Proteſtreſolution gegen die Umſturzvorlage betraut 
hatte, nahm am Sonnabend die ausgearbeitete 
Reſolutlon mit einigen Aenderungen an. Diefelbe 
wendet ſich beſonders gegen die Dehnbarkeit der 
Beſtimmungen der Vorlage, welche der beruflichen 
Thätigkeit der Journaliften und Schriftſteller 
ſchwere Hemmiſſe ſelbſt dann bereiten werden, 
wenn eine Verſchärfung derſelben durch willkürliche 
ſchneidige Geſetzauslegung ebenſo beſtimmt aus- 
geſchloſſen wäre, wie ſie z. 3. erfahrungsgemäß 
wahrſcheinlich ſei. 

*Die Umlegehragen], welche zur Einführung 
in der Armee in Kusſſcht genommen waren, 
haben bei den Trageproben den Erwartungen 
nicht entſprochen und ſich nicht als prantiſch er- 
wieſen. Diefe dürften daher nicht zur Einführung 
gelangen; im W die Derſuchstrage- 

roben noch fortgeſetzt. 
& RER der frühere Landtags- und Reichs- 
tagsabgeordnete Barthel KYaanen (Centrum) iſt 
in Köln geſtorben. = 5 5 

Kaſſel, 18. Febr. Das frühere langjährige Mitglied 
des Reichstages, Reichsgerichtsrath Dito Pähriſtheute 
hier geſtorben. der Derftorbene war, wie die 
„Natſonal-3tg.“ mittheilt, Berfaſſer des Artikels 
der „National- Ztg.“ über das Verhalten des Land- 
gerichtsdirectors Brauſewetter im ſogenannten 
Gummiſchlauchprozeß, wegen deſſen nachher der 
verantwortliche Redacteur der „National-Itg.“ 
vor Gericht ſtand. 

Mürzburg, 19. Febr. (Telegramm.) Eine 
vom hieſigen Bauernverein einberufene General- 
verſammlung, in der die meiſten ſüddeutſchen 
Bauernvereine vertreten waren, nahm eine Re- 
folution an, in welcher ausgeſprochen wird, daß 
Hilfe den Getreidepreiſen Noih thue, daß der 
Antrag Kanitz zu begrüßen ſei, daß aber auch 
zu erwägen ſei, ob nicht eine Controle der 


Frankreich. 


Paris, 18. Febr. die über den früheren 


deutſchen Ofſtzier v. Schönebeck wegen Spionage 
verhängte Strafe von 5 Jahren Gefängniß wurde 
in der Berufungsinſtanz auf 4 Jahre Gefängniß 


ermäßigt. Die Geldſtrafe von 5000 Francs wurde 
beſtätigt. (W. T.) 

f England. 

London, 18. Februar. Die Königin Bictoria 
heute Nachmittag in Begleitung der Kaiſerin 
iedrih aus Osborne im Buckinghampalais 
a eingetroſſen. * (W. T.) 


Spanien. : 

id, 17. Februar. der König ift von 

Unwohlſein wieder hergeſtellt. (W. T.) 
Montenegro. 

18. Februar, Die Pforte hat zur 


chefs verhaften und nach Diarbekir ſchaffen 
laſſen. (W. T.) 
ee Danzig, 19. Febr. mtl . Ke. 
Wetterausſichten für Mittwoch, 20. Februar, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchand: 
Wenig veränderte Wetterlage, windig. 
Für Donnerstag, 21. Februar: 
Kalt, vielfach heiter, ſtellenweiſe Schnee. Starker 


Wind. 
R Für Freitag, 22. Februar: 
Wärmer, wolkig mit Sonnenſchein, Mittags 
angenehm. Thauwetter bevorſtehend. 
Für Sonnabend, 23. Jebruar: 
Wenig veränderte Temperatur, wolkig mit 
Sonnenſchein. Stellenweiſe Niederſchläge. Windig. 


* Iugverſpätung.] Der Nachtſchnellzug 3 aus 
Berlin traf heute früh mit nahezu dreiſtündiger 
Deripätung in Dirſchau ein. Dem Vernehmen 
nach ſoll die erhebliche Verſpätung dadurch herbei- 
geführt worden fein, daß ein Wagen unter- 
wegs enigleiſt iſt. die Reifenden und die Poft- 
ſachen nach Danzig wurden von Dirſchau mit 
Zug 112 meiterbefördert und trafen gegen 10 Uhr 
hier ein; die Berliner Poftfanen kamen daher 
heute erſt gegen 11 Uhr zur Ausgabe. 

* [Zrauerkundgebung.] Aus Anlaß des Todes 
des öſterreichiſchen Erzherzogs Albrecht hat das 
in der Meljergafje belegene Gebäude des öſter⸗ 
reichiſch ungariſchen Conſulats auf Halbmajt 
geflaggt. 

Aufführung in der Marienſchule. ] Don den 
Zöglingen der hiefigen Marienfhule war geftern 
eine recht hübſche Theateraufführung veranſtaltet. 
Bei den beiden Stücken „Goldmarie und Pech- 
marie“, ein Märchen von Ida Blum, und einem 
Drama „Eliſabeth von Thüringen“ von Weißen 
hofer, welche zur Aufführung kamen, entwickelten 
die Mitwirkenden ein graziöſes Spiel und legten 
ein großes Gewicht auf deutliche Aussprache und 
richtige Betonung. 

* [Mitheim Theater.] Mit dem geſtrigen 
Abend hai das Wilhelmtheater wieder ſein bisher 
mit beſtem Erfolg gepflegtes Gebiet der „Aunft- 
ſpecialitäten betreten. Das neue Programm läßt 
an Abwechſelung und ag Leiſtungen 
nichts zu wünſchen übrig. Die Araftproductionen 
des Kerrn Klex Marx kann man geradezu als 
phänomenal bezeichnen. Ohne ſichtliche An- 
ſtrengung ſpannte er, gewiſſermaßen als Intro- 
duction, einen Kautſchukriemen, den ſechs Männer 
nicht im Stande waren, zu dehnen, über Rücken 
und Bruſt in der ganzen Armlänge mehrere Male 
auseinander. Beſläufig bemerkt, beginnt die 
Dehnung des Riemens erft bei einer Belaſtung 


von 250 Kilogramm. Die bekannte Kraftprobe 


Auguſts des Starken mit dem Kufeiſen führte 
auch Kerr Marx aus; in ſeinen nervigen 
Zäuften brach das Kufeiſen, nachdem es nach 
allen Seiten gebogen war, wie Glas. Am meiſten 
Staunen erregte es, als ſich der Kraftmenſch 
einen Granitblock erſt auf die Bruſt und dann 
auf den Kopf legen und von einer anderen 
Perfon mit einem gewaltigen Schmiedehammer in 
wuchtigen Kieben zertrümmern ließ. Dielen Beifall 


o ans 


fanden auch die Productionen der jugendlichen 
Giganten Rofario und Rafael, die an Sicher⸗ 
heit und Eleganz der Ausführungen nichts zu 
wünſchen übrig ließen. Ein recht anmuthiges 
Bild gewährte das Damen-Sextett „Wilſon“, 
deſſen Mitglieder ſich ebenſowohl durch hübſchen 
Geſang und guten Vortrag, als auch geſchmack⸗ 
volle Coſtümſrung auszeichnen. Sehr intereſſant 
waren auch die Darſtellungen mit Herrn dr. 
€. Kluges Rieſen-Mikroskop. Wir behalten uns 
ein näheres Eingehen hierauf und auf die übrigen 
Programmnummern vor. 

[Invaliditäts- und Altersverſicherung. ] Herr 
Landesdirector Jaeckel, als Vorſitzender des 
Vorſtandes der Invaliditäts- und Altersverſiche⸗ 
rungs-Anſtalt der Provinz Weſtpreußen, hat den 
Gejammtvorftand zu einer Sitzung auf Mittwoch, 
den 20. d. Mis., berufen. Die Sitzung findet in 
dem Geſchäftsgebäude der Verſicherungsanſtalt, 
Neugarten Nr. 2, Vormittags 11 Uhr ſtatt. 


[Von der Weichſel.] Die Eisbrecher find bis 
oberhalb Rothebude vorgedrungen. 

Wie uns ein Telegramm aus Thorn meldet, 
betrug der Waſſerſtand der Weichſel bei Chwalo- 
wice vorgeſtern 2,86, geſtern um 10 Uhr Vor- 
mittags 2,82 Meter. 

In Warſchau beträgt der Waſſerſtand heute 
1,68 Meter. 

* [Eisfeſt.] Auf der Caſino - Schlittſchuhbahn 
an der Hohenthor-Brücke findet heute Abend ein 
großes Eisfeſt ſtatt, deſſen Reinertrag für die 
Hinterbliebenen der auf der „Elbe“ Derunglückten 
beſtimmt iſt. 

* [Reue Uniform.] Den Mannſchaften der hiefigen 
Feuerwehr ift ein neuer Uniformrock beſchafft worden, 
u dee prohtifcher, als der bisherige erweiſt. 

usgefallene Vorträge.] Der i 
Apollo-Gaale agenda Von — —— Dr. 
Feuerſtein über das Thema ‚‚Erkälten, Erfrieren, 
Verbrennen und Ertrinken“, deſſen Ertrag für die 
Hinterbliebenen der auf der „Elbe“ Verunglückten be⸗ 
ſtimmt ſein ſollte, fand nicht ſtatt, ebenſo fiel der im 
Derein der „Schwarzkragen“ angekündigte Vortrag 
— plötzlicher Erkrankung des Herrn Bortragen- 
en aus. 

[Schöffengericht.] Wegen Beleidigung, Beilegung 
eines falſchen Namens, Widerſtandes gegen die Staats- 
gewalt und Angriffes auf einen Beamten hatte ſich 
geſtern der hieſige Verſicherungsinſpectkor Albin Woite 
vor dem Schöffengerichte zu verantworten. Woite 
traf am 4. Oktober vorigen Jahres Abends die Frau 
Fleiſchermeiſter P. von hier auf dem Holymarkte in 
der Hausthüre einer ihr befreundeten Familie ſtehend, 
woſelbſt fie ſich nach einer Droſchme umſah, um nach 
Haufe zu fahren. W. trat auf die Dame zu und be- 
läſtigte ſie. Frau P. rief zwei des Weges kommende 


Polizeibeamte zu ihrem Schutze heran, welche 
den Angeklagten zunächſt erſuchten fortzugehenz 
letzterer wurde nun aber renitent, fo daß die 


Beamten feinen Namen jeitftellen wollten. Er gab jedoch 
einen falſchen an und betrug ſich weiter ſo ungebührlich⸗ 
daß er nur unter großen Schwierigkeiten zur Polizei- 
wache behufs Feſiſtellung feiner Perſon gebracht 
werden konnte. Als dies endlich geſchehen war und 
Woite wieder entlaſſen werden ſollte, hieb er einem 
der beiden erſtbezeichneten Beamten mit feinem Spazier- 
ſtock über den Kopf, jo daß dieſem der Helm herunter ⸗ 
fiel, Woite wurde bei der geſirigen Verhandlung der 
ihm zur Laſt gelegten Strafthaten ſchuldig befunden, 
jedoch in Rückſicht auf feine Unbeſcholtenheit zu einer 
Geldſtrafe, und zwar von 100 Mk. verurtheilt. 

* [Scͤhwurgericht.] Wiederum war es heute eine 
Anklage wegen Körperverletzung mit nachfolgendem 
Tode, gegen welche ſich die Arbeiter Auguft Kleiſt 
und Leopold Lindner aus Danzig, ſowie der Prahm⸗ 
hatten. Der letztere hatte im September v. Js, einen 
Prahm in der Nähe von Legan zu bewachen. An der 
nach dem Ufer zu gelegenen Seite befand ſich an einem 
langen Querholz eine Laterne, welche ſich ungefähr 
2 Meter über der Landſtraße befand, Am 30. Gep- 
tember v. Is. befanden ſich die Angeklagten Abends 
auf dem betreffenden Prahm, als eine Geſellſchaft 
von vier männlichen Perſonen ſingend die Land- 
ſtraße entlang auf den Prahm zukam und die 
bezeichnete Laterne jerſchlugen. Darauf kamen die 
Angeklagten aus dem Prahm heraus und ſollen nun 
von den vier zuerſt bedroht ſein. Darauf ſchlugen die 
beiden Angeklagten Kleiſt und Lindner mit ihren 
ſchweren Stöcken auf zwei ihrer Angreifer, die Ge- 
brüder Joſef und Michael alf ein. Dabei erhielt 
Joſef Malf von einem der Angeklagten einen ſchweren 
Schlag über den Kopf, der den Schädel zertrümmerte 
und den baldigen Tod des Verletzten zur Folge hatte, 
Michael Malz erhielt ebenfalls ſchwere Stockſchläge, 
welche ihn längere Zeit arbeitsunfähig machten. Der 
jertrümmerte Schädel des Getödteten war als corpus 
delicti zu der heutigen Verhandlung herbeigebracht 
worden. die Angeklagten geben die Thatſache im 
allgemeinen in der geſchilderten Weiſe zu, nur weichen 
ihre Angaben in betreff des tödtlichen Schlages von 
einander ab. Nach den Zeugenausſagen ſcheint es, 
als wenn Kleiſt hinter dem Joſef Malz hergelaufen 
iſt und ihm den lödtlichen Schlag verſetzt hat, 

— | — 


Aus der Provinz. 


-tt- Aus dem Danziger Werder, 18. Februar, Es 
liegt in der Abſicht des landwirthſchaftlichen Vereins 
Groß Zünder, die Schweinezucht im Vereins bezirk 
mehr wie bisher 1 heben. die im Bezirk ſeit 
längerer Zeit auf Koſten des Vereins beſtehenden drei 
Eberſtationen in Groß Zünder, Letzhau und Gemlitz 
geben fi zumeiſt nur lohalifirt. In feiner letzten 

itzung hat nun der Verein beſchloſſen, eine ſtattliche 
Anzahl von Zuchtſau- und Eber-Ferkeln aus den 
renommirteſten Züchtereien anzukaufen und fie unter 
die Mitglieder zum Selbſtkoſtenpreiſe zu verlooſen. 
Zahlreiche Offerten der berühmtelten Züchtereien ſind 
dem Verein zugegangen. Es iſt bereits eine anſehn · 
liche Zahl von obigen Zuchtſchweinen feitens der Mit. 
glieder gezeichnet worden. — In der Ortſchaft Woſſit 
hat ſich eine Molkerei-Geneſſenſchaft gebildet, Bie 
Baumaterialien des Etabliſſements. deren Koſten⸗ 
anfchlag we Mn. lautet, werden gegenwärtig 

erangeſchafft. 
8 m re 18. Jebruar. In Oſtazewo in der 
Nähe des Bahnhofes Nontowo hielt geſtern der Gau- 
verband der Männergeſang Vereine Lautenburg, 
Lobau, Neumark, Soldau und Strasburg einen Gau⸗ 
ängertag ab, an dem außer den Deputirten dieſer 
ereine eine größere Zahl von Sängern aus Lauten- 
burg und Neumark ſich betheiligten. Es wurde be- 
ſchloſſen, aus dem Beſtande der Bundeskaſſe, der zur 
Jeit 55 Mk. beträgt, und aus den Beiträgen der Ver- 
eine — 50 Pf. für jedes Mitglied jährlich — einen 
Jonds zur Beſchaffung eines Bundes banners an- 
zuſammeln. der Gau Sängerbund umfaßt zur Zeit 
die oben genannten 5 Vereine mit 123 activen 
und 124 paffiven Mitgliedern. Bon dem Verein Stras- 
burg wurde berichtet, daß derſelde zur Zeit nur 15 active 
und keine paſſiven Sänger hat. Der Bun“ zum Gan- 
ſängerbunde gehörende Verein Illowo go ſich auf⸗ 
gelöſt. Das ſtatutenmäßig alle zwei eg 21 
Gauſängerfeſt wird am 23. Juni d. 6 n Löbau ftatt- 
finden. Zum Vorfitzenden für das nächſte Jahr wurde 
err Liedke-Neumark und zu deſſen Stellvertreter Herr 
— einſtimmig wiedergewählt. 

-hh- Lauenburg, 18. Februar. Geſtern früh ver- 
unglückte in der Nähe der Stadt Herr Ritterguts- 
befiger Lieutenant Neumann-Mallſchut dadurch, daß 
der Schlitten umſtürzte und Herr Neumann hinaus- 
geſchleudert und recht erheblich verletzt wurde. Herr 
Kreisphnſihus Dr. Friedländer legte einen Nothver 
band an und Kerr Dr. de Camp nahm den Der 


wächter Franz Kaminskt aus Kl. Katz zu verantworten 


8 


x 


wundeten Tpäter in Behandlung. Wie man hört, be- | gemuih die Enge, voran Mühlſteiger, ganz nahe 
findet ſich Herr Neumann verhältnißmäßig wohl. — | hinter ihm Aldher. Gie gingen ser einer alten 


Der Magiſtrat hatte in heutiger Stadtverordneten- ü 
ſizung beantragt, für die Folge an Stelle der ſtädti⸗ Lamine. Einige Sch ine nag bop N 
ſchen Baudeputation die a der Bauten und die fieht eine Lawinen Schneewoln den A 


Prüfung der Bauconſenſe dem Herrn Kreisbauinſpector Blitzeseile herunterfahren. Sein Ruf reiht Ge. 
zu übertragen. die Stadtverordneten lehnten dieſes fährten war: „Renn, die Lawine kommt!“ In 
heute aber ab. drei Schritten war er an der Felswand, warf 
ſic 5 Au ſeine u. 9 1 
f t in die Kluft der alten Lawine und der Fels- 

Vermiſchtes. wand. Er hatte ſo feſten Kalt und 5 

ind- 

* * Berlin, 18.3ebr. Auf der Pferdebahnſtrecke —— . F kurze 
= E lawine über ihn dahin. Er verlor auf 3 

Alt Moabit - Hofjäger Allee Lützowplotz- Brof- | Zeit das Bewuhtjein. Wie er wieder zu ſich ham, 
görſchen Straße waren heute neben den mie | merkte ex die Kraft der Lawine und die über- 
gewöhnlich durch Pferde beförderten Wagen zum] ſtandene Todesgefahr. die Kleider waren ihm 
erſten Mal vier Wagen mitAccumulatorenbetrieb rückwärts theilmeife heruntergeriſſen, der ganze 


 Heirathen: Arbeiter Wilhelm Auguft Julius Naske | M Gd., . 79½ M Br., 79 M G., Juni- 
und Elſſe Bertha Wafülhe, hier. — Zleiſchergeſ. Max Juli inländ. 114 M Br., 113½ M Gd., unterpoln. 
Adolf Ernſt Kretſchmer und Albertine Sydonie Thuns- 81 MN Br., 80% M Gd. September-Dhtober inländ. 
dorf, hier. — Arbeiter Ernſt Ludwig Dreger und Emma | 116 U bez., unterpoln. 83 M bez. Regulirungspreis 
Marie Kaminski, hier. — Arbeiter Mathias Dampf] inländ. 108 M. unterpolniſch 76 M, tranfit 75 M. 
und Franziska Julie Jäſchke, hier. — Seefahrer Karl Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 680 Gr. 
Franz Malieihe und Erneſtine Marie Augufte Ewert, hier. | 110 M, ruſſiſche zum Tranſit 668 Gr. 75 M per 

Todesfälle: Frau Catharina Chmielewski geb. Okroj, | Tonne. — Erbſen inländ. Dictoria- 136 M, polniſche 
57 J. — S. d. Schneidergeſellen Auguft Caleus, 5 W. zum Tranſit Mittel- 81 M per Tonne bezahlt. — 
— Werft-Invallde Friedrich Guſtav Zilsner, 88 J. — | Genf polniſcher zum Tranſit gelb 6 M per 50 Kilogr. 
T. d. Arbeiters Carl Bunkowski, 4 St. — Böltcher- | gehandelt, — Kleeſaaten weiß 60, 76, 82, 84, 88, 
geſelle Paul Friedrich Neumann, 33 J. — T. d. | 89 M, roth 38 ½, 43, 44, 45, 46, 47 M. Wundhlee 
Sattlergeſellen Auguft Lilienthal, 6 J. — Frau Mithel- | 45 MU, Thumothee 26, 30 Al per 50 Kilogr. bez. — 
mine Meichert, ged. Charnetzki, 60 J. — T. d. Hut- Leinkuchen ruſſiſche 4,35 M per 50 Kilogr. gehandelt. 
machers Franz Müller, 2 J. 3 M. — T. d. Arbeiters] — Weizenkleie grobe 2,95, 3 M, extra grobe 3,15 M, 

ermann Rotoll, todtgeb, — S. d. Arbeiters Auguft | mittel 2,87½ M, feine 2,70, 2,75 M per 50 Kilogr. 

ſlokowski, 4 J. 6 M. — S. des Arbeiters Hermann | bezahlt. — Roggenkleie 3,10 M per 50 Kilogr. ge- 
Dreyer, 4 M. — Unehel.: 1 G. handelt, — Spirftus etwas höher, contingentirter loco 
TT — —̃ ——— 


eingeſtellt. die Wagen dewegten ſich leicht und | Menjc voll feinen Schneeſtaubs. Die Kluft rettete 50 M Gb., nicht contingentirter loco 30% M Bd, 
glatt, Wie es ſcheint, hat die Noth, die in Folge | ihn vor dem Erftihen und Fortreißen. Wie Börſen -Depeſchen Februar 30½ U Gd., Februar-März 30¾ M Gd. 
der Erkrankung zahlreicher Pferde beim pferde. | fteht es aber mit ſeinem Begleiter? Er ruft und 5 8 = OH S NE 7 EEE 
bahnbetrieb eingetreten ift, die Geſellſchaft dazu | ſchreit und ſucht, nirgends eine Spur. Den nn 2 Februar. 8 Meteorologiſche Depeſche vom 19. Februar. 
veranlaßt, dieſe Einrichtung zu treffen. muß die Lawine fortgeriſſen haben. Er läuft in | Weizen, gelb rr. f, fl Rente 50,40 8578 e go 
— aller Haft die Lawine hinunter. Unten hört er | Mer. 157 ‚50 137.25 d J rm. Gold. CTelegraphſiche Depeſche der ‚‚Danziger Beitung- 


Die Influenza Widerruf. Es waren die Stimmen der beiden 


f h i die 
raffirt in Berlin in einer Ausdehnung, mie | anderen Kameraden, die gerade, bevor 
— nicht der Fall geweſen iſt. Die gerzte Lawine kam, vom Graben abzweigten, um ihren 


Juni. . 138,00 137,75] Rente. 87,10 87,10 5 f ae 
4% ruſſ. A. 80 102,75 102,75 Stationen. Zu Wind. Wetter. . 
Mail.. 117,25 117.50 4% neue ruſſ. 66,90 66,85 ein. | * 


1 
10 nſprüchen kaum Weg weiter zu gehen. Biel wurden dieſe von] Juni . . 117,75 118,00 5 2 Trh.⸗Anl. 99,80 99,90 Bellmulet fl 106GD 2iwolkenlos| —2 
— u 3 an ee den | der Lawine nicht beläftigt. Um nicht Laminenftaub | Safer 1 ung. Sldr. 102,60 102,70 | Aberdeen 772 mum 3 heiter —4 
Mannfchaften der zweiten Compagnie der Feuer- | Einathmen zu müffen, nahmen fie ihre Joppen] Jin 11348 11375 nt 8.5. 0 10 Ehriftianfund - | - — . — — 
wehr ausgebrochen; 23 Mann find dienftunfähig, | Über den Kopf und ließen den grauſigen Wind n „ oftpr. Südb. K* N — 2 1 Rebel 1 
ſo daß die noch in der Ausbildung begriffenen auf den Rücken blaſen. Nun geht's zu 2 Februar . 3280 4240| Stamm. A. 83,28 83,00 | Haparanda 752 * 4 wolkenlos —7 
Rekruten als Erſatz haben abcommandirt werden den vierten Kameraden zu ſuchen. Am Ende] Mai. 43,10 42,40 Combarden 44,10 4,25 Peſersburg — — — — 
müffen. der Lawine finden fie ihn, auf dem Rücken, > Spiritusloco 32,50 32,50 Ruffihe 5% Moskau 764 Sw I heiter —22 
Füße abwärts. Ein Arm iſt ſichtbar. mMmühl- | Mai. | 38,00 — Rune 9360 93,60 | TorhQueenstomn 770 SS 5 bedeckt 3 
die Hörnerſchlittenfahrt. ſteiger, der ihn zuerſt erblickt, hebt ihn auf,] Geptor.. | 3920 39,03 J ftal g. Pr. 56,30 56,30 Cherboura 181 8 P beiter 3 
Leider findet er kein Leben mehr. Der Kopf zu. N Helder 770 N 1 wolkenlos —2 
Hermsdorf unterm Kunaſt, (Riefengebirge), | ift zerſchlagen, der linke Zuß ab, ein Blutſtrom — 55 Pfd. 20.30 20,30 Bann.. — 15,00 St 767 ſtill — Nebel —4 D 
16. Febr. In keinem Jahre ifi der Derhehr ein | wegen innerer Perlehung entquilit Ihm aus dem | 4 Nich. 6. 105.80 1890 Disc.-Com. 208 90 207.50 | Ten 7167 |DRM 2|Dunt 8 9 
derartiger geweſen, wie in dieſem. Seit Weih-] Munde. Die Kleider hat ihm die Lawine an dem 3½ 4 do. 104.10 104.25, Deuiſche Bh. 178,90 179.25 Swinemünde 765 8 A = 
nachten liegt hier Schnee und iſt die Hörner- Körper gelaſſen, nur die Fußeifen fehlten ihm 3 do. 98,40 98,50] Ered.-Actien 251 80 251.40 Neufahrwaſſer = 2 bene = 
ſchlittenfahrt ununterbrochen im Gange. Welchen] und das Keubindſeil, die Kette und das HeU- | 4% Gonjols 10.50 105,50] D. Delmühte) 90,75 90,75 TE en = 
Umfang. dieſe angenommen hat, mag daraus | reis (eine Art Gatter, auf dem das Keu ge- 3½ X do. 104.70 104,75] do. Prior. 198,75 108,70 Paris 767 NN un; 3 
— daß von Hermsdorf u. K. in der | bunden wird). Die Lawine iſt weit oben gerade | 3% do. 98,70 98,60] Caurahütte | 124,50 124,70 Münfter 15 — 5 er 
eit von Weihnachten bis ſetzt ca. 600 Hörner- | unter dem „hohen Zahn“ um 64% Uhr ge- 3½ Ypm. Pfd. 102,90 103,00 Deftr. Noten 164,85 164,25 | Karlsruhe — 2 - — - 
fag. Fe nde F d | Btoden m enlen Minen mar ie am Ente , ug nein um mn Min | na e Kenn 123 
anbbr, . . . „460 20, > . 1 
Sporticlitten läßt ſich erſt gar nicht den des Grabens und legte ſo den Weg von zwei Pi neue. | 102,20 102,10] London . 20,39 20,395 ] Ehemnit r N Yrmeoe ie 
Größere Partien kommen faft täglich in feſtlich Stunden zurück. Sie fuhr mit dem armen] danz. S. a. — | — [Darſch. kurz 219,35 219,45 | Berlin 766 fin — dedecht —2 
roßzere Schimten hier an, alles in de Kigner über eine Stunde Wegs und ſchleuderte Jondsbörſe: ſchwach. Privatdiscont 17 Wien 166 NW 2 Schnee —9 9) 
geſcmücnen Gchlite . die rel ende Candſchaft ihn über eine menigftens 50 Meter hohe Jeis- bee | Breslau 768 |fil_— Rebel —22 
nn n des Treunbiihe Entgegen- , ee 26 Diter ABl EeENEE den | Angehommene und abgegangene Schiffe.] Siena e 9__ &meihmiosi 0 | 
und herrliche Luft und das geg Tod durch ſchnelle Erſtichung erlitten. Denn dei | Febr. Memel nach] Febr. Niza 761 Ond Z heiter 
kommen weſentlich beiträgt. Wer auf nur kurze | der Windlawine fit die erfte Gefahr das Er- 16. Zulta (SD.), Köster 15. Ida (SD.), Seeger Trieſt 762 Dund 3 bedecht | —A 
Zeit ſich eine Ausſpannung aus dem täglichen] ficken. Alle drei Bergführer in Pflerſch, die im . London 155 1) Reif. 2) Reif. 3) Nachts Schnee. 4) Geſtern 


(a. Danzig) 
nach 


Fowey 
13. Lars Jörgenſen 
Jörgenſen Stettin 


Einerlei gönnen kann, ſollte nicht eine Reife 
hierher ſcheuen, er wird reichlich belohnt; wie oft 
hört man abreiſende Touriſten ſagen: Die Hörner 


Schnee. 
Scala für die Windſtärke: 1 = leiſer Zug, 2 
leicht, 3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch. 6 = ftark, 


Derlaufe von zwei Jahren geftorben, find durch 


Emiln Rickert (Sd. ), 
Lawinen zu Grunde gegangen. 


Gerowski Chriſtiania 
Nordenhamm von 


f i . u 7 = fteif, 8 = ftürmifh, 9 = Sturm, 10 = ſtarker 
fe dcs dale ic — . O e t e T el e r a m m e Aalen i ole 14, Bass N mes Sturm, 11 . = 2 
die Herren des Abgeordn es, ˖z Bremerhaven 8 önigsberg eber er erung. g 
— gol zum => 5 ur 9 5 15, Willkommen (Tank- Liverpool von Eine Zone hohen Luftdruces erſtrecht ſich ſüdoſt- 


14. Neva (SD.), Beſt 
Stettin 


London von 
14. Cibau (SD.), Liebenberg 
Stettin 

Blonde (Sd.), Lintner 


Dampfer), Schäffer 
ER SE Philadelphia 
Helgoland (S.), von 
Rittern Philadelphia 
Remus (S.), Schwaner 
Wilmington (N. C.) 


wärts über Deutfhland hinaus nach dem ſchwarzen 
Meere hin, während eine ziemlich tiefe Depreifion 
über Finland erſchienen iſt; ein anderes Depreſſions- 
gebiet befindet fih jenfeits der alpen. In Deutſch⸗ 
fand herrſcht ruhiges, trübes, vielfach nebliges Froft- 
wetter mit geringen Schneefällen. Am hälteſten, 


Preußiſches Abgeordnetenhaus. 
D Berlin, 19. Februar. 
Das Abgeordnetenhaus beſchäftigte ſich heute 
zunächſt mit dem Geſetzentwurf betreffend die in 


einigen Tagen ihre Auffahrt unternahmen, 
waren überraſcht von der Schönheit des Ge- 
birges und der herrlichen Fahrt von und nach 
der Petersbaude. Dieſe Bahn iſt im Gebirge die 
beliebteſte, ſie hat einen faſt gleichmäßigen Fall 


und keine ſteilen Stellen, führt faſt ſtändig durch Folge der Steuerreform entbehrlich gewordenen Geeſtemüude von Danzia | 14 bis 22 Grad unter Null, ift es in einem Streifen- 
Wald, wodurch man Schutz gegen die oft plötzlich] Beamten. Hauptſächlich handelte es ſich um die | 15. Willkommen (SD.), Favre nach | weicher ſich von Schlefien nach der Donaumündung er. 
een , . en Dauer die, dente le In 
2 tt na e 7 1 
wohl die längſte und am bequemften zu er- halb auch ausſchließlich Abgeordnete aus dieſen ee (SD.) 15. J. J. Puſt, Peters Schottland noch fait unverändert fort. 
reihen. Wer Morgens in Berlin abfährt, provinzen das Wort nah Herenzen Newnork Progreſſo Deutſche Geemarte. 
bel ei u e N ä  Yftad Richelfen 10 Zeile hn (Sd ne Neufahrwaſſer, 19. Februar. (Telegramm.) 
ei einer Zlaſche gu g nis (S.), Richelſen Georg Mahn * 2 2 ee 
Forellen oder einem Glaſe guten böhmiſchen Ae 2 : Danzig it Memel: An der Küſte Treibeis, das Geetief iſt 


Kopenhagen eisfre. Nidden: In See viel Treibeis. Dan 
4. aff hat ei 1 Eisdecke. Br ror 


Petersburg, 19, Jebruar. der Kaiſer empfing 
den auferordentlihen chineſiſchen Geſo 
MWang-tfhue-tihung in Audienz; der 
wurde auch der Kaiſerin vorgeſtellt. 
— Amtlich wird gemeldet: Der ruſſiſche Ge- | ! 
fandte an den Höfen von Baiern und Heilen |. 
Graf v. Oſten-Sacken bleibt in jeiner bisherigen 
Stellung in München, während zum Geſandten 
am heſſiſchen Hofe der Generalconſul in Frank- 
furt a. M. v. Oſerow und zum Generalconſul in 
Frankfurt Geſandtſchaftsſecretär Baumgarten in 
Dresden ernannt worden iſt. 


Bieres — Schinkenſtulle ſich des herrlichen An⸗ 
vlickes der ſchneebedeckhten und vom Mond be- 
leuchteten Berge erfreuen. Da Rübezahl ſeine 
Launen hat, wird man gut thun, per Telephon 
hier (öffentliche Jernſprechſtelle), den Hotelwirth 
zum Derein darüber zu befragen, ob das Wetter 
und die Bahn zur Fahrt geeignet 


— 


Selbſtmord. 


Hamburg, 18. Febr. Die „Hamb. Börſenhalle“ 
meldet: Der Kaufmann Hadler, in Firma 
khrhorn u. Hadler, hat fi erſchoſſen. der Ver- 
ftorbene hatte ftark in Baumwolle fpeculirt. Die 
Differenzen werden auf 1½ Millionen angegeben. 
Der Verluſt trifft nur die Familie. (W. T.) 


ei, das N Ha jugän 
— Kaff hat eine feite Eisdecke. Neufahrwaſſer: 
Die Einfahrt und das Fahrwaſſer bis Danzig 
haben feſtgefrorenes Treibeis, die Fahr- 
rinne iſt von Eisbrechern aufgebrochen. 
Hela und Oxhöft: Diel Treibeis. Rixhöft: 
Kein Eis. Kolberg: Hafen und Einfahrt haben 
fefies Eis, die See iſt eisfrei. Swinemünde: 
See, Kafen und Revier haben feſtes Eis. 
Arcona: In der See iſt Treibeis. Darſſer- 
ort: Kein offenes Waſſer iſt ſichtbar. 
Warnemünde: See und Warnow haben 
feſte Eisdecke, der Hafen iſt eisfrei. Wis- 
mar: die Bucht hat feſtes Eis. Trave- 
münde: See und Revier haben feſtes Eis, die 
Strömung macht das Eis im Hafen ſchwächer. 
Fehmarnbelt und Fehmarnſund: Starke 
Eisdecke. Kiel, Eckernförde, Schleimünde, 
Sonderburg, Flensburg, Apenrade: Die 
Schiffahrt iſt geſchloſſen. Großer Belt: Die 
weſtliche Oſtſee hat Eis. 7 

Don der Nordfee wird geſtern früh gemeldet: 
Das Fahrmafjer bei Sylt und Amrum iſt voll 
Treibeis, bei Huſum und Tönning iſt eine 
feſte Eisdecke. In der Elbe iſt ſchwerer Eisgang. 
In der Weſer viel Treibeis. Dampferverkehr 
noch möglich. In der Jade viel Eis. Die Ems- 
häfen find nicht erreichbar. 
Küſtenbezirksamt J. 


Snagen paſſirt von 
„Lotte (SD.), Otto 
Bi: (a. Danzig) 


Viehmarkt. 
Central-Diehhof in Danzig. 

Danzig, 19. Februar. Es waren zum Derkauf geſtellt: 
Bullen 18, Ochſen 27, Kühe 33, Kälber 62, Schafe 
125, Schweine 454. ; 

Bezahlt wurde für 50 Kilogr. lebend Fleiſchgewicht: 
Rinder 25—33 M, Kälber 34—38 su, Schafe 22— 
24 M, Schweine 35—38 M. Geſchäftsgang ſchleppend. 


Danzig, 19. Februar. 

Getreidemarkt. (H. v. Morſtein.) Wetter: Ver- 
änderlich. Temperatur +19 R. Wind: SW. 

Weizen in ruhiger Tendenz bei unveränderten 
zen, Bezahlt wurde für inländiſchen hochbunt 753 

r. 129 M, fein r glaſig 785 Gr. 131 M, 
weiß 740 Gr. 129 M, 761 Gr. 130 M, für polniſchen 
zum Zranfit bunt 737 Gr. 92 M per Tonne. Termine: 
April-Mai zum freien Verkehr 132½ M Br., 132 M 
d., tranfit 99 M Br., 98½ M Gd., Mai-Juni zum 
freien Verkehr 134½ M Br., 134 M Gd. tranfit 101 
M Br., 100%½ u Gd., Juni-Juli zum freien Verkehr 
136½ M Br., 136 M Gd., tranfit 103 A Br., 192 ½ 
M Gd., September-Ohtober zum freien Verkehr, 1 1 
M Br., 138 M Gd., tranfit 104½ M Br., 104 
Geld. Regulirungspreis zum freien Derkehr 130 M, 
tranfit 95 M. 

Roggen. Inländiſcher unverändert, tranfit ohne 

andel. Bezahlt ift inländiſcher 732 Gr. 108 M per 

14 Gr. per Tonne. Termine: Aprıl-Mai inländ. 
11% M Br., 111 M Gd., unterpoln. 78 M Br., 
77 / M Gd., Dtai-Iuni inländ. 112 ½ M Br., 112 


Standesamt vom 19. Februar. 


Geburten: Photograph Rudolf Sudermann, T. — 
Arbeiter Friedrich Komp, T. — Arbeiter Karl Bun- 
komski, T. — Schuhmadpergefells Johann Peplinski, 
T. — Sattler Anton Obodzinski, T. — Inſpector 
Emil Lindner, T. — Schneidergeſelle Paul Mehrke, T. 
— Militärinvalide Johann Guttowski, S. — Fleiſcher 
und Diehhändler Friedrich Ulrich, T. — Zimmergeſelle 
Carl Folchert, S. — Zimmergeſelle Emil Krauſe, 2 — 
Braumeiſier Ernſt Walter, S. — Schiffscapitän 
Wilhelm Linſe, T. — Arbeiter Franz Gienszehi, S. — 
Oberlehrer Dr. phil. Max Rosbund, S. — Fleiſcher⸗ 
geſelle Carl Reiffenftahl, S. — Arbeiter George Maß, 
8. — Arbeiter Adolf Walter, S. — Arbeiter Franz 
Kwidzins ki, T. 


Aufgebote: Guts beſitzer Paulus Julius Domini 
— 2 zu Borkau und Emma Eliſe Gottliebe Richard 
hier. — Zeugfeldwebel von der Gewehrfabrik Danzig 
Paul Heinrich Duhmke und Anna Margarethe Go 
mann hier. — Schmied Wilhelm Rodemerk und Wil- 
helmine Leck in Schmolſin. 


Ein Lawinenſturz. 

eine anſchauliche Schilderung von einem 
Lawinenſtur; erhält die „Wiener Reichspoſt“ aus 
Pflerſch in Tirol: Don der Kirche in Pflerſch ſieht 
man nordweſtlich zwei hohe Bergſpitzen, die 
Weißwandſpitze und den hohen Zahn. Zwiſchen 
dieſen Felſenrieſen liegen in einer Bergſchlucht 
fteile Bergmähden. Im Winter toben nur zu 
gern die Cawinen nieder in die Schlucht, Ißgraben 
genannt. Es war 5 ¼ Uhr früh, als die beiden 
Bergführer Anton Mühlfteiger und Aigner um 
u bergan ftiegen. Ihnen folgten bald zwei 
meraden. Durch den gefährlichen Ißgraben 
ſie der Weg eine gute halbe Stunde. 

Oden wird der Graben immer enger, aber auch 
immer dedrohlicher. um dehender geben zu 
können, legten die Zwei gerade vor der engen 
Stelle die Zußeiſen an. Nun paſſirten fie wohl- 


verantwortlich für den polinſchen Theil, Feuilleton und Bermil 
dr. B. Herrmann — den lokalen und provinſtelen, Handels-, Narine- 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt, ſowie den Inſeratentheilt 
A Mein, beide in Donne. 


2 m I EEEN 2 Mei — ‚ 8 8 E 2 m 0 0 
„ai, Fett rice Gemini nentul-Bebe u Sg geb = iujing. Commis 
in Dr. Zriebiond, 3 0 Hermann Inu, Lanaadiel. bringe zum jehigen Wechsel einem, hochgeehrien biefigen wie aus- fowie eine Da at unter ssideldenen 


wärt iermi i 2 
ae Bublikum hiermit in Erinnerung 


F. Marx. 
ienitboten Stadt. 
Danzig, den 4, Februar 1895. Geſangunterricht, Lan H hält. f Griteh ＋ Stützen. . Beauffich 
Die Gtadtfhni-Deputation.|italien, Schule, (prof Vituced, 8 h ch A. Weinacht⸗ Bradbänkengafle5!. 


B ertheilt 1 ache 8 — f : 
ü mpf. e. tücht. felbitit. Candmwirth.| Eine gebildete Dame, aus auter 
Jig), Februar ach den Anna Rohleder, I Cinaeieht. Ait.,ielb. k. koch, vi. E Familie, angenpiichlich "no 

Theater ſlattfindende Ginfonie- . Damm 14. (304 niveriteht die Außenmirthihaft, in Stellung, wünscht zum 1. Apri 


1 = 5 
8 „Weinacht, R [Engagement als R tanti 
find, v — Herrn Sprechltund. 10—12 Uhr Norm A. Weinacht, Brodbänkengaſſes! bei. Geſellſ N in 


für 
Kandſchuhe 


on 
& für Lehrer und 7 halten, 

. = der hieligen Stadt mpfohlene Mädchen,] Hauſe. Selbige ift heiteren Tem. 
1803. ödefrilt bis zum 23. Mär ähigten 0 g I an geſucht nur aus der Branche . fausbaltungen 8 — Br 
8 . e e LM a igſt zur) Damen welche die keine W. Thiel, i 1 i m . Stef ee ai 3391 an 

— r „Vormittags i 7 5 » r a 
9 Uhr. . en eſten “aaiiirats- Küche erlernen wollen — Nr. 6.__ 3 m, a lee Referenzen ei —— 


König! auf 


399 können ſich melden b welken Iich u. 3471.8. p. d. 3. U 
werden können. Hötel du Nord. Ne 3 unfer Maaren - Engros- Wagenſattler, 
— ——— — 


Der Oberbürgermeiſter. f chäft ſuchen wir zum 1. April er. felbftftändiger Arbeit 
. i Erde Mirtinnen für Giadilin Taperier- und Doifterärbeiten 


Dr. Baumbach. 5 älteren einen Lehrling mit guter g 
2 1 Schulbild. „Sand, nicht zu junge gebil- t. 
FE 250 Gift, Apfelft 2250 Kiſt 0 725 Schön- & jelbititänd Verkäufer Gebr. Engel. dete Mädchen. welche die feine Breslau. ſucht in 9 — — 
30 5 7 Sch Ä . der die Branche genau Jum I. April wird für ein a e tg Deren angrenzender Provinz dauernde 
160 0 = Ne lock ⁊ ift Denk. ber Holn. Gprace perrſchaftliches Haus hierſeloſt ein[Stüte, Nähter. u, feiner. Stellung. 


Sn Deffina Unterricht ertheilt Herren u. Damen 


2 ädchen für Stadt und Land, die 
. 5 REIT Ei 1 25 ; ig u.] „Gef. Offerten unter 3417 an 
Hen derten nd Gehalts- Virthſchaftsfräulein . > A We. Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


ma“. unter Garantie des Erfolges auswärts, bei 50 bis 80 m. Ge- - 

ern in Hull Anſprüche, möglichſt auch alt, bef w ache erfahr.] Tine Jungfer, wm. 1 Schneidern. 
f f A lt en. A. Sacshe, Bootographie beifügen, 5 e Nee — E Slanıpt u, Geroiren d it, 
$i elbe Bj Hart Br — 2 ten Beicheib mei en en . Sopengafte 58. 2. 00g. N. Wotan, Breitg.-A. 


i 1 mpf. 7. Z. April Joch m. Tangi. 
. 0 3398 . ae ee Diädden 2 Aim, Andern und kräftig: E. en Dame 1 f. ihren 
4 . i 7 + ro ” 
Be TIGE Erlernung des Haus- del Sandammen von | jung. geb. tl, als tühe b. beick. 
008 
en Stunden von Dany. Kirchbau-Lott. 
9 


fort. 
; M. Wodzack, Breitgaſſe 41, part. Anſprüchen. 
halts 9 g 5 hat Erſaß⸗ Landmwirtih. u. Dieiereum., A m. Dr g, unt. 3308 


k LSehrlin 
15. Märı. 855 Be Eolonial- 3 


d e ew. eisan 
„in welcher Zeit die Haupt- rräthig bei eſchäft. Antr. k. gleich erfolgen. bel fr. Stgt. u. Familienanſchluß. ] Off auch m. Gevarator. gear beit.,Jan die Expeb. diel. 3eitung erb 
Ki er Zeit bie Bee! Meeder Rertling. | Abr. u 3301 an ö. Ers b. J. 1 D k . 088 d. d. Erb. 5. 31s erb. Jer peb. diei &. reits. Gli. 


eee Nn ,], Dr. Carl Fuchs V. Concert 


Einmal verſucht immer im Gebrauch. IR 


Metall⸗putz⸗ Glanz & r 7½ Uhr. 


Oebensverfiherung> Erſparniß⸗ Bank 


Segründet 185% in Stuttg art. Unter Staats aufſicht. 


itwirkende: Fräulein Hedwig Kübſch (Sopran) vom hiefigen 


1 —— Stbiihecker, rare Male ver & on — 
22 7 eber. 
Derfiberungsbeftand: Bankvermögen: Darunter Extrareſerven: m D 4 2 Für Fräulein Ippen, die erkrankt ift, hat { d üb 
416 Millionen Mark. 116 Millionen Mark. 18 Millionen Mark. die Güte gehabt, die Ditwirkung n en 
N PR „ nehmen. 
Niedere Tarifprämien. — Hohe Dividenden für die Verſicherten. (keine rothe Pomade) 2 Sonate für Beige und Kiener op 1 Mag oe 
Günſtigſte Verſicherungs-Bedingungen. unübertreffliches 2. Ib „ SPet BUBBBRSAnabr Zhotiik 
. Begegnung 8 .... Peter Gaſt. 


Zu weiterem Beitritt laden ein die Vertreter: Danzig: M. Fürst u. Sohn, 
General-Agenten, Heiligegeiſtgaſſe 112. Ernst Mueck, General- Agent. G. Schulz, 


Metall- Putzmittel. 75 3. Gonate op. 17 für Son u. Klavier. . . Beethoven. 
Ciacona (Geige-Sol J. S. Bach. 


e 


Küſter, Kleine Mühlengaſſe 7—9. Joh. Schimanski. Buchhalter, Breitgafie 106, 2. Dofen a 10 Pfg. zu haben in Drogen-, > a. Volkslied . 
von Zelewski, Rentier, Gr. Berggaſſe 17. A. Meyer, Cigarrenhandlung. Carthaus: Seifen-, Colonialmaaren - Handlungen und % 5. | Der Bach . . : . 1 
> 3 Max we 3 7 4 A8. Ma 3 Tone: Küchenmagazinen etc c. Ciebesglüh - nl 
rechsler, i. S irma: Drechsler u. König, Hp nt. David Baumstein. Cantor. 5 RN FE ; 
an Fabrikanten: Lubsinnshi & Co., Berlin C. - a -dur für Gorn und Raver: Mozart. 


Les cloches de Genève | Liszt. 


Ri: 
- KARNANKERRRICHERERARRR 8. Ungariſche Rhapſodie Nr. 1 


Hierdurch die ergedene Anzeige, daß wir Herrn Der Concert: Flügel von Blüthner iſt aus dem Magazin von 


N. Pawlikowski (Inh. L. 0. Maeckelburg) ( l eg rien" Sihplähen für A 2 und M 1,50, su 


Max Bock, Langgaſſe 3. in Danzig, Hundegaſſe Nr. 120, Ea e b. Bes nl . u And in Ber gnunkallen 


5 handlung von . Lau, Covesalle 71, zu haben. 
5 den General- Vertrieb unſeres Exportbieres für Weſt- und Oft == 
Mittwoch, den 20. und Donnerſtag, den 2. ). Nts., preußen Übertragen Hab ben. Großes Bockbier Feſt. 
kommen zum Verkauf: 


— ne 2 | mens a nic 3318 


Nürnberg i. B. im Februar 1895. Auf vielſeitiges Verlangen e geerien Freunde 
en ein großartiges, noch nie dageweſenes Bockbierfeſt arrangiren. 
Regen mäntel, Radmäntel, Jaquetts, Capes, Pelerinen, Dieltahe Auhertt komiſche Ueberrafbungen unter hervor- 
. . 2112 Bezugnehm kanntmachung erlaube ich mir das u bieten und lade dazu freundlichft 
De 1 re for ele Free auf obige Behanntmadhung, erlaube Ih mie 688 ae. e 
Original- Gebinden und Flaſchen beſtens zu empfehlen. 8 Ps. Nur Abies Schön Fade. Nilchkannengaſſe 21. 


Nürnberger Actien⸗ Bierbrauerei am Diittwons den 20: Zepruar er., Abende 7 Une 19 
Umhänge in Wolle und Seide. Beſte Gtoffe, von den vormals Heinr. Henninger. re e It Romilde Ueberraföungen unter, herogr- 
neueften Zacons kaum abweichend. e Freunden Haft 16 Se ni emiiam 
buſcher Bockbier wird verzapftl 
N. Pawlikowski ki 
(Inh. L. O. Maeckelburg). 


6 7 U f 7 
10 Jop 10, 8 ! pf N) 1 owie 
alleinige Pianoforte 10 Bopendafi 0, an am Plate, N. tetiiner klbe⸗Lotterit. Bairiſch-, | Lager- und 
empfiehlt fein größtes Lager von Loos zu 1 Mark. Putziger-Bier 


= in Gebinden und Flaſchen empfiehlt 
— die Brauerei 
E. F. Eissenhardt Nehfl a Holtz. 


Rum, m e, Fusch ein 


empfiehlt in beiter Qualität 


C. H. Kiesau, 


Kundegaſſe Nr. 4—5. 


Ziehung am 14. Mai 1895. 


8 Es werden 450 000 Looſe zu 1 Mk. ausgegeben. Die 
3010 Gewinne haben einen Werth von 247 000 Mh. Die 
Gewinne beſtehen in Equipagen, Pferden und anderen 
1 werthgegenfländen, 

8 e Looſe werden in der Expedition der „Danziger 
8 (Zeitung“ für 1 Mk. abgegeben und gegen Einfendung 
oon 1,10 Mk. nach außerhalb verſandt. 


Expedition der „Danziger Zeitung“. 


Pianinos 


eigener Fabrikation und Conſtruction in Nußbaum und 
imit. Ebenholz 
mit freiliegenden Eiſenrahmen, 5 Spreitzen, gepanzeriem Metallſtimmſtock, äußerſt 
präcife wirkender Patentmechanik. 
Preiſe äußerſt ſolide. Reparaturen auf's Beſte. 
Außerdem empfehle als alleiniger Vertr. ter 


Concert-, Salon- und Gtußflügel von 


Bechstein, 
Duysen, | Zonfülle unübertroffen, 
Steinway. 


(3421 


Elegante Fracks und Frak-Anzüce 


werden fiets verliehen Breitgaſſe 36. 


— 


PBiandieih-Auction 


Am 17. d. Mts,, früh, [ Donnerſtag, den 21. Februar ſind dienſtag in uk: z 
ſtarb in Königsberg i. Br. Mler., U Vorm. 9 Uhr, Breitgaſſe 85, Fette Puten 1 . Münchener Bier 
mein geliebtes Kind, unfere bei Herrn J. Lemwandomskilzu haben Cangaarten 8, 2 A R Bü 
liebe Schweſter = | Bfandnummern — — usper Auf. die 1 Nee Brauhaufe München ie 
von Nr. 078 031 bis 086 234 ie alleinige Niederlage von (62 


Margot 


in ihrem 13. Lebensjahre, 
was tiefbetrübt anzeigen 
Danzig, 19. Jebr. 18 
aura Loewinſohn 


Vor Ankunft unſerer 9 -Artikel haben wir ſämmtliche 
und 069 216, 073 252, 073 307.|; 5 0 Winterschuhwaaren in geber, Melton und Filz bedeutend 
073 772, 077 75% ilhhannenaaffe 115 2 Fr. im Preiſe ermäßigt. Ferner verkaufen um ſchnell zu räumen 


W. Ewald, chf weltfält Kerren-Gummiſchuhe, 


Nobert Krüger, 


Cangenmarkt 11. 


| id. Auctionator und Gerichts- _ Rumpernickel, Damenboots und Kindergummiſchuhe 45 ‚Ehemaliger IT —— 
nie me Den 20 ae vere u N Farator. 220 (2426 lich ne St. 30 3 empfiehlt] nur beſte Fabrikate W zu Einkaufspreiſen. (3405 Donner e ie Febr. Frkundſchaftl arten 
0 * 


onnet, Melzergaſſe 1. 
Ber ee a [Vermischtes] Junge fette Puten, Dertell & Hundius, Vancgaſſe 72. im h In. ebe Heute Dienftag: 
an (83 — 0 und 1ebend, find bite | Milchhannengaſſe 31 vi Kaufmänn, Berein Bere a  Bertn Director Gr. Seſelſſchaftsabend. 


aus ſtatt. 
. RENTEN 1 aben (3175ſiſt die , Wohnung =, er 

2 1% f: ? 1 i 
Kieler Gprotten, Milchkannengaſſe 11, 2 Tr. 1. Gase, 5 1 Feten. N von 1070. Das s Realanmnafum u. eine Auf 2 
f. Räucherlachs, a e ＋ 1 ER, Linge — — — 


—: a 
f boden, außerdem alles nöthige 1 
Heute verſchied nach n hur- Feinſte Zafelbutter, |jebengelah, vom 1. April cr. en aber Borftand. (3387 


Wochen Wilhelm: Theater. 


täglich frilh, pe: U 1 20 u, 29 f. 1 be 2 
auge Sa 8. 1 Matjes-Heringe a Bennet Weierseſfe l. 1 Sohn, Vurdeselle 2. FE TREE Beſitzer u. Dir.: Hugo Mener. 
5 — „ De a a 
a e der Hof- i erikaniſchen 5 x eng: Apollo- Saal. Wochentas, tägl.Abds. 7 libr: 
beſiter und Kirchenälteſter 8 Nach beendeter Juventu In geſchüßfer Lage Dlivas iſt Freitas, 22. Febr. 1895, ter 
Johann Ott, . fat bl 3, 80 3 eine Billa, aof e a e e a nationale 
im Alter von 57 Jahren. erobern und Ihön, Cacaos, v. M 200 an, enthaltend 4 Stuben, reichl. Zu- — Concert 2 fi . V 
Dielen Lien beteüßt an Neunten The renommirteſte Margen, bom 1. 4 Wag even pater 80 klin orſtellg. 
eo ebr vom pril a des 
11 Ott. . ees, neueſte Ernte Näheres Danzig, te Abend 
, "Bingen" |Nwertiner damen OR 
. ein Reft- en arme ) 
Racmultags 3 Uhr, Max Lindenblatt, 15 ir . die demi bel 


Meuaarten 20 d, nahe am Bihorr-Ausf 
Boonlacı hatt” (18 Halb. u. Bremer Bignrren,[oreusarten A nee  „Aloye Kirchner, 


Lampe (I. Sopran), 
zu jedem annehmbaren Preiſe bei[ wohn. (n. dec.) beit au imm., Brodbänkengaſſe Nr. 42. e 5 


88 Anna Müller Kannberg 


kriſtirenden Kunſtktäfte. 


Zub. e, Sterb Ei Bi f 2 
En 3 d Canafupe 59. am Macht . . F Gophle Braun U., gig. Alex Marx, 
Auctionen! an er Auskunft Heilige Seiſtg. 100 J. n W der * . ber Welt, 
fü ft t d 
Hefientliche Beriteigerung g 10.30 Masken- Reſtauran Watte e 6: zahlen. ro — 
een ar) 15 9 90 Pfg., | Punschk®, kopf, Jopengafle 10, 
II. Damm 7/8. empfing in 1 f En ät Coftüme 5 Heute Anftich: ade a le 2.1, € ‚‚Steh- Examillou. Sohn, 
b⸗ ar 5 e N 15 Drahtſeil-Künſtler. 
seanlirung verfteigere ic am|Borft. Graben 45, 4 Diebe 1 Vier deere f Rosario u. Rafael 
Mittwoch, 20. Februar cr. , Heute neue Sendung: n hübſcher Kuswahl 0 der berühmten Firma zu haben. b 5 jugendlichen Giganten, 


Vorm. 10 Uhr, ind wie bekannt zu d 
das noch große Lager, 25 end friſche „Aielzande, o dae Mr baden ˖ 


a geg - Fe it. Karpfen, Ff 40 Pf. Canggaſſe 27, II. 
bee . Niese, Pi. 40 Jap Suvotbelen dar — 
Gravatien, Spatierſtöcken srilde große Marinen, 


und div. anderen — n, 
mt Lampen und einenſferner treffen heute Abend oder] i 
morgen große mi 


Theil der Ladeneinrichtung 


E InmenSertett Willen, 
a Tanz- u 


Ad. Panschke ar, 


7 2 Te N a 75 \ Vollſt. Beri.-Berz. u. r Diah, 

ö . DO So bend, 23. 
e e wiede ai. 
Friſche Waffeln. 


errſchafthiche Mohnun 
em ee ut 
e 71 * 

1 4 75 Badeſt ube e und 


Näheres ſ. betr. Plak. 


meiſtbietend gegen Baarzahlung. 2 i h Subenör, Fi st 855 | — — 
gal 18. E. Wilh. Goertz, zu. * Mittwoch, ben ‚20. Februar: IV Srmphenie- 


5 ſſe iſt eine drei me . Dirigent: Geor 

Seefiicht N 25 * LIE u. Verkauf. . Hiermit fordere ich den als human dre 

Auction. —, 1 3 Ar . u reeller Geidhäftenermittelung rd Vopuung ſtär kſten Rieſen Gr Abend. dart ende wee 5 
7 


Donnerſtag, den 21. d. Mts., el, Birnen, "Bir 15,0 Sei An- und Berkäufen von h id) bekannten ne iur Oper: „Genovena”, 
. 2 — Concert in D-moll für Kl 

Auehönstonals bes Sem. gell 421. ef hrünelfen id eee e and fachen e e 9 7½ Uhr. Mai Fe 

Altſtädt. Graben Nr. aim gelegentli abe April zu ve errn on ubinſtein. — Fauit- 

ets eine 1 preisw. Billen, Zubehör zum 1. rm 72 0 Logen 50 Sym r Orcheſter, 

Seher Sg. Seeed eue Jae fürhifhe enen, be nen eder jeberlau etlragen, sel H Georg Krüger fene“ m E 


ilets im Vorverk von Fr. Liszt. Männerchor 
hellen, a eb aillon neue Catharinen-Pflaumen Air jomie Reflectanfen auf auf, mit mir einen griechisch rö⸗ 53 Lau, Langgaſſe u ane 2 165 P 


n Hand. Prima Referenzen. 5 5 Donnerſta Serie weiß. 105. 
1 Opernglas öffentlich meilt- en e Ernst Mueck, Pnngenmartt 30 . dee , 2 bei 8 5 2 Otto Maphauſche⸗ 4. Vorst. Der e er 


bletend b | e ee e rämie von 300 Mark, 3a 85 e von E. Zeller, 
veriteigern. e 3400 fein And lioft 1859 Meibengaffe 47/48, part. ift per 1. April die 3. Etage, en derſelbe nicht innerhalb 15 u e e an Fer dee 511 Ates er Abonn. Benefü 
Wilh. Harder, Georg Metzin ng, Ein vollitändig neues beftehend aus 7 3immern|Minuten von mir befleat wird. iu lsſen el 23 Die 


Gerichtsnolljieher in Danıig, ____£Langfuhr 59, am Markt, Nepoſitorium, nebſt reichlichem ee 3510 Abs IL, 3345) A N Giacomo Menerbeer. 


Herr &. mint nil. Muſikd. 
An 


Altitädt. Graben 58 N für jede Branche paſſend, iſtſvermiethen. 
tife Pommer Unzen billig zu verkaufen (3420) Näheres im Laden. Deltmeiſterſchafts-Ringer Freitag, den 22. Februar: 0 L Grams 
empfie Goldene Zehn. |. I UT (| Sinfonie-C t. C. L. 
Auction. ofiehit Gishapn an der Ait EEE HE Bi » 


A. W. Prahl, 


Mittwoch, den 20. Februar Auf allgemeinen Wienerlaf6z.Börse@|qien denen, die mich zum 


be ud 


2 Uhr, d I. Etg., iſt ebr , heutigen Tage zufolge 
eres „Bermittags 35 4 Kreitgalie 12. 43278 Breitgaſſe 82, in ein 3 Ab de „Den de Abends] (Heute und folgende ee R 5 bläbrinen 1 E frei Je re und Sage 
Sroangspollfte chung im Wege der ilfiter Und eee iu een, Simmer: zu nermieiben Großes Concert. Concer und Meifter - Jubiläums mit aftabie 3435, 


er, herrſchaftliches Haus mit der erſten 
2155 Ur. Meiderf rank, 3i 8 ktriſche Beleuchtung. 
1 Bul 1 l. Spiegel, 1 Tiſch Scweizerftilr, Homadaurs,|o Dbite . dich 9 Briuant 20 Uumination, Wien. Omen opel 
öffentlich Meiftbietene gegen baare|Grude- u. div. rü hftükhskäfe,|bei der Stadt Rieſenburg gelegen, 8¼½ Uhr: Großes Feuerwerk. 

Zahlung verſteigern. vollfetten (auch pikanten) ſiſt vom 1. April zu vermiethen. reis für Ertwachſene 20 8, Bohemia. 


üͤckwünſchen beehrt haben, — 


Blü 
erlaube mir hiermit be ten|y „gen. R 
Dank zu jagen. a nicht b öfe? du biſt mir dog 


Merderh t n 18. Sebr. er 
ilh. a on deere Kamen NE nee ap 5 — 255 gaben en e 1. Lite, — — 9 A ack druch und — 
n 4 eizim 8 a * 7 . 
Geric Graben 58 (5387 F Joh. Anacker. l . K een 1 


ENT Eee ͤ ͤdñ2ñ— w Ve EEE TEE NE en A, 


38. Jahrgang. Dienstag, 19. Februar 1895. Abend-Ausg abe. 


Handelsblatt 


landwirthſch. Nachrichten 


General-Anzeiger für Danzig 


der „Danziger Zeitung“ 


ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


— —— — — . nn 


Don d neldeten Verletzungen wurden ie, 1 delkuchen, 2 Roggen, 1 Weizen,] find bis jetzt von 13 Ausſtellern 44 Proben von 5 
Berufsgenoſſenſchaft der deutſchen nen 2 1894 1893 ern ei Gaatgut und von Sämereien verſchledener Art | 
Seeſchiffahrt. * 2 5 3 . Er 15 77 herinduffri angemeldet worden. 
- . 8 ach auf der Carenzzeit » + 80 uckerinduſtrie. yVPoſen, 18. Febr, Herr Major v. Tied 
Dem ſoeben erſchienenen Jahresbericht des Bor- b im Betrieb 78 8 ‚ . N emann 
ſitzenden des Deulſchen Nauliſchen Vereins, Keren Falten dadernde Ahellwelſe "Ermerbs- | ueber die lente (13) Campagne 1894/95 der | hat auf feinem . 
Conſul Sartori in Kiel entnehmen wir folgende] unfähigkeit zur Folge . . 100 84 Zucerfabeib 1 er eng aun 18 Bepibr. a laſſen Sammle — be 
45 2 ölli ä ur 5 ä : Die . . 5 g a 

Angaben über den Stand der Bermaltung der | Hatten völlige Grmerbsunfähigheit zun nu 20 10 Daß wurde 5 10. Januar 1895 beendet. | find mit elektriſchem Licht verſehen. Zwei große 


Seeberufsgenoſſenſchaft im Jahre 1894: 
Es beirug die Zahl 3 
a, der kataftrirten Betriebe: 


oe Me 
Blieben ſchwebend 31. dezember es 148 In 208 ½ Arbeitsſchichten wurden 2 967 180 Etr. | Bogenlampen erhellen den Gutshof. Accumula- 
Rheder. Verwandte 


1578 Rüben verarbeitet; 15450 Morgen Rübenareal | toren machen es möglich, zu jeder Nachtzeit Licht 


An Renten wurden gezahlt: ſtanden der Fabrik zur Verfügung. Geerntet | einſchalten zu können. Ferner wird mittels 


; Zuſammen 5 4 

Betriebe 1894 wurden im durchſchnitt pro Morgen 192 Centner | elektrijher Kraftübertragung in den einzelnen 

Beſtand 31/12. 1894 ‚2 4 1830 en Pa. Di gegen 163 im Vorfahre. Der Zuckergehalt der | Scheunen, ſowie Schoberſtationen, die auf dem 

= „5 1893 160 Renten an erlebte 3 6000 Rüben war gut. Die Polariſation ergab im | Felde in Entfernungen von 1 Ailom, vom Hofe 

b. der Schiffe: za Abfindung an Ausländer 2800 Durchſchnitt 14,25 Proc. Zucker in der Rübe, errichtet find, der Dreſchkaſten mittels Elektro- 

Segler Segler Dampfer Zuſammen | Veerdigungskoſten 100 Das finanzielle Ergebniß iſt kein günſtiges. die | motor in Betrieb geſetzt. Im Sommer findet 

Beſtand 31/12. 1894 1587 349 969 2905 Kurhoſſen in Krankenhäuſern . 14000 Rübenernie iſt in allen beiheiligten Ländern eine | dieſer Motor zum Betrieb einer Pumpe auf den 
„ „ 1893 1677 338 8358 2968 Renten an Wittwen Getödteter große geweſen, und wirkte dies derart auf die | Rieſelwieſen Verwendung. Eine stationäre dampf. 4 
c. Die freiwillige Verſicherung umfaßte „ „Kinder er * ir Be daß dieſelben einen Rückgang maſchine, die gleichzeitig Brennerei und Mühle ; 
an Rhedern Si e rag ſcholener: 29 300 bis auf 8,10 Mk, pro Centner für I, Product | treibt, giebt noch die Kraft zu den elehtriihen - 

2 9 NN „„ 3 = ae. 1 2 en daten Stand — 

„ „ Aſtendenten ,, 5 700 Das ift eine Differenz gegen den niedrigſteu Stan 7 
aht Betas Zahl Wem. Sahl nem. | Abfindung an Wütwen be Wisber im Dorjahre von faft 4 Mh, pro Ceniner. Der Börſen-depeſchen. ; 
Beſtand Mk. Mk, Mh. verheirathung 2900 niedrigſte Zuckerpreis 1893 war Ende November Hamburg, 18. Februar. Getreibemarkt, Weiten loc E 
31.712. 1894 544 695371 69 135200 613 830571 | Renten an Chefrauen in Aranken- und betrug 11,90 Mark, Bei den diesjährigen | ruhig, hotiteinifher loco neuer 128—138. — Roggen 5 
Beftand l Mn. Mh. häuſern untergebrachter Deriehter 650 niedrigen Preiſen kann von einem Gewinn nicht loco ruhig, mechlenburgiſcher loco neuer 124—126, 8 
31/12. 1893 534 693518 57 111200 591 804718 Renten an Kinder in Aranken- 2 die Rede fein. Der Rübenbau wird eingeſchränkt ruſſiſcher loco matt, loco neuer 78—80. — Hafer ruhig, 7 
d. Unfätte: 1894 1893 häuſern untergebrachter Verletzter werden müſſen, denn ein Rübenpreis von 60 bis ] — Berite feſt. — Nüböl (unverzolit) ruhig, loco Ai, = 


Gemeldet: 2008 2067 Renten an Aſcendenten in Kranken- 
407 


8 rei ab ü rt irit til, per Februar März 18½ Br., 
Davon: Todesfälle: häuſern untergebrachter Verletzter 100 70 Pf. frachtfrei Fabrik kann für die Landwi I Spiritus ftil, per Fe } 2 per 


nicht verlockend fein. Hier wird Hilfe geſcha März-Aprit 18¼ . per April- Mai 19 Br., per iz 


„Verletzungen: 1601 1578 ca, 272 000 x üſſen. i in ‚| Mai-Junt 19% Br. — Kaffee fell, Umſa = 
Don den Todesfällen een au 5 Auf die Sectionen Aae ſich die 1 5 5 ae nn pt 8 = Batroteum loco feſt. Standard hit i 
mpfer: 1 3 co 8, 18 » 2 
Gegler: 201 338 ca. Mh. über 7 Aılom, bis zu ihrer Derladeftation haben, | "Bremen, 18. Febr. Raff. Petroleum. (Schlupbericht) | 
verwandte Betriebe: 4 — Seetion . . 24000 12 074€ I erhalten noch 5 Pf. pro Gentner extra. Die | Ruhig. Loco 5,55 Br. 
Bon ben Bertehungen entfalten auf , TE  n. . ' IB FZramten für Rüben hat die Fabrik getragen und | Mannheim, 18. Februar. Productenmarkt. Weizen 
n N „ I den Producenten noch 45 Proc, an Schnitzeln | per März 13,85, per Mai 13,65, per Juli 13.85. — 


I gratis und franco 
iſt nur möglich 9 


zurückgegeben. Dieſes Refultat | Roggen per März 11,30, per Mai 11,40 per Juli 
eworden in Folge der guten | 11, ärz 12, 12,20, 


EBEN I ER ER ot NE ra. 225 179, N e der Campagne. . gs 11 — 5 N 8 
nn Renten wurden gezahlt; I September betrug der preis noch 10,70 Mark, | ond, Wechſel 20.478, Bariter Wechsel 81.128. Miene? 
Ausländer, deren Kinterbliebene nicht im we ” bis Ende November ging er auf 8,20 herab; | Menjiei 184,97, 3% Reichsanleihe 98,90, unif. Acanpter | 
Inlande wohnten. 68 84 8 an Wittwen 8 Eine kleine Nachzahlung auf Rüben ift nicht aus- | 105,70, Italiener 89,70, 6% conſ. Mexikaner 78.90. = 
Perſonen, welche berechtigte Hinterbliebene 25 Kinder AI geſchloſſen. Ein Fünftel der Production lagert | öſterr. Silberrente 84,60, öſterr. 4½ J Papierrente 84,20, 25 
nicht zurüchließen . . 137 1 123 Aſcendenten 11% Aſcend noch unverkauit . öſterr. 4% Goldrente 103,40, öfter. 1860 Looje Z 
Erwieſen ſich nicht als Unfälle beim Be- 7 1558 Perf e — — 133,60, 3% port. Anleihe 26,50, 5% amort, Rum, 2 
e ne Zul. 1956 Perſonen — Candwirthſchaftliches. 3890_ e 840 103,60, F Ruf. 1890 66.80, ; 
Anfprüce der Sinterbliebenen wurden es, , e @etreidezufuhr per Bahn in Da * [Dftpreuhifcher Gantmarht.] Zu dem am] Fehanı, 78:40, Send, Tür zel 26.80. 4 2 man Ged. 
interbliebene würden nisch dis. 8 4 Am 19. Februar. 3 28. Sebruar d. 3. im Gchütenpaufe zu Königs- rente 102,50, 4% ungar. Kronen 97,20. böhm. Weſtb. * 
lieben ſchwebend 31. Beſember 14 49 Inländiſch 10 Waggons: 1 Kleeſaat, 5 ‚| berg i. Pr. ftattfindenden Saatmarkt des oft- | 3427/;, Gotthardbahn 183,70, Cnb.-Büch. Eiſ. 138,20, l 


Mainzer 116,20, Mittel 


meerbahn 95,50, Lombarben 


Berliner Fondsbörſe vom 18. Februar. 5 
Der Kapitalsmarkt bewahrte ziemlich feſte Geſammthaltung für heimische ſolide Anlagen mit Einſchluß der rente ſchwach. der Privatdiscont wurde mit 11/, Procent notirt, Auf internationalem Gebiet ſetzten öfter- 
deutſchen Reichs- und preußiſchen conſolidirten Anleihen, nur Aprocentige Conſols unweſentlich abgeſchwächt. | 


Fremde, feſien Zins tragende Papiere konnten ihren 4 ame ziemlich behaupten; Italiener nach 
feſtem Beginn etwas abgeſchwächt, Mexikaner zu etwas ſchwächerer Notiz iemlich lebhaft; ungariſche Kronen. 


Türk. Admin.-Anleihe | 5 99,60 | 119,50 Zinſen vom Staate gar. D. v. 1893, | Brest. Discontobank . | 115,00 | 5 
Zürk.conv.1 Tante db — | 26,75 — Tan Rud.-Bahn. |! — | Danziger Privatbank. | 145,00 | 9 
37, 5 

8 


Allgem. Elektric.-Geſ. 


Ruff. Bod.-Cred.-Pfdbr. 5 Hamb, Amer. Pachetf 


Ruſſ. Central- do. | 5 


‚25; 9 
84.75 — 


Deutſche Fonds. 


do. Conſol de 1890 4 7 Lüttich-⸗'imburg 0. 31,25 | Darmftädter Bank. . 153,70 8¼ 

eutiche Neichs-Anleihe 4 | 106,00 | Serbiſche Bold-Pfdbr. | 5 87,00 125 1 * Deſterr. Franz- St. 5½ 164,00 Dtſche. Genoſſenſch.-B. | 118,00 1 1 
1 3 > 3½ | 104,75 ea ene 15 78,40 Lo tterie Anleihen, werd + 75 Jorben bes 5 — do. Bank. . . . | 179,25 Berg- u. Hüttengeſellſchaften. 

de. do. 9860| do. neue Rente. 5 78,40 Bad. Präm.- Ant 1867 4 146,0] do. Fit. 8. 5% — | do. Lſfecten u. w. 11430 5 Div. 698 
Konſolidirte Anleihe. 4 105,50 Griech. Goldanl. v. 1898 5 — Baier. Präm,-Anleihe 4 | 151,00 | +Reihenb.-Pardub. - | 4 | — do. Grdſch.-B.-Act. 124.10 6: | Dortm. Union-St.-Prior 62,10 ı 

do. do. 3½ 104,75 Mexic. Anl.äuf. v. 1890 6 81,60 | Braunſchw. Pr. Anl. — | 10730 | IRuſſ. Staatsbahnen. 5 | — do. Reichsbank. . 159 75 7,5 Dortm. Union u 

bo. do. 3 98,60 | do. Eiſenb. St.-Anl. Goth. e | 3½ 122,75 | Rufi. Südweſtbahn 5 — do. Snpoth.-Bank. 129,25 7 | Belfenhirhen Bergw. | 156,25 
Staats-Schuldſcheine. 3½ 10140 | (1 eſtr. = 20,40 % | 5 | 69,50 75 5 8 3 1385 | Schweiz Unionb. . . 495,60 Disconto-Command, . | 207,50) 6 Königs- u. Caurahütte | 124,70 
Dftpreuf. Prov.-Dblig. 3½ | 102,00 | Röm.Il.-VIIL.Ger.(gar) | 4 | 86.25 Hein Min. pr.. . | 317, | 143.40 do. Weitb.. - »|— | — | Deutihe Nationalb. . | 109,60| 6 | Stolberg, 3ink. . . | 37,90 
Weſtpr. Prov.-Oblig. + | 3½ — | Römifhe Stadt-Oblig. 4 89.25 | Lübecher Präm. Anl. 3½ 13750 | Güpöfterr. Combard Gothaer Grunder.-Bk. | 122,50 35 do 


. .— | 44,20 » 
DanzigerGtadt-Anleihe | 4 — Deſterr. Looſe 184 4 | 162,75 Warſchau- Wien. . + 17½ 259,00 | Hamb. Commerz. BR. 122,50 Dictoria-gütte . . . 


8 

4 

St. pr. 109.25 5 

Argentiniſche Anleihe. | fr. 54,60 — 
3 

4 


Lanbſch. Centr.-Pfdbr. | 3½ 103,00 | Buenos Aires Provinz. fr. 235,00] do. Cred.-C.u. 1858 | — | 338,30 ne m Hamb. Fupoth. Bank. | 15125) 8 I Harpener 134,60 
Oſtpreuß. Pfandbriefe 3½ | 102,00 än. Anleihe 3½ — do. Looſe von 1860 | 4 | 157,70 Ausländifche Prioritäten. Kannöverſche Bank . 114,00 Hs | Sibernia . . . . . 
an Kr 5 or. 2pp.-Pföbr. 189 305 — bo, do. 1864 | — | 342,50 Pe 55 4 | 101,30 | Königs b. Dereins-Bank 103,50 4½ . 


ommerſche Pfandbr. 3½ 103,00 
Poſenſch ER: 4 8 103,60 


0. 0. 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 3½ 102,50 
bo, ene 3½ 102.10 
Beten Rentenbriefe ..| 4 105,80 


otheken-Pfandbriefe. 
„ | 4 — 
do do. 3½ — 


Oldenburger Coofe . 3 | 128,90 | +ötal. 3 % gar. E.-Pr. 3 | 58,30 | Lübecher Comm. Pank 12278 8 ½½ 

De. Dein. Ant 1855 | 2130 Tesch Sterb Hod pr. 4 | 102,80 Dieabbe, Privat-Bank | 111.70] 6 

aab-Graz100F.-Coofe | 2½ 9940 | +Aronpr.-Rubolf-Bahn 98,00 | Meininger Hnpoth.-B. | 126,75 | 6 

Raab-Oraz do. neue . 2½ 41,00 +Defterr.-Fr.-Gtaatsb, Norddeutſche Bank. 130,10 4 

159,80 | +Deiterr, Nordweſtb. 11000] do. Grundcreditb. 114,40 3 
6 


Wechſel· Cours vom 18. Febr. 
Amfterdam. . | 8 2g. 2½ 169,25 


— 
= 
= 
ai 


o. P 5 1 
nihe do. 4 105,80 Diſch. Grundſch.-pföbr. 4 | 100,90 | do. do. von 1866 5 | 156,30 . ult. 126,10 | Defterr. Eredit-Anſtalt 251,00 11, do. 2 Ron. 2½ 168,85 
ehe de. 4 | 105,80 ben bo. Sie Pv. 4 105410 ung cee 770 de. einthaib. . — | Pemm.gp--Aer- Bank 128.50 8“ Legen... 8168. 2 20388 
ee % 100 e il, ; 00.80 Eiſenbahn-St do. ult. = Mm Reken reinen 108,60 7 parts 425 er EI 
u 0. 0. enbahn- — Südöſterr. B. Comb. „ reuß. Boden-Credit. — N ARE 2 5 
Ausländische Fonds. do. unhüindb.b.1900.| 2 10460] Stamm- Prioritätg. Aukten f be 8 J bg. 5 | 108,50 Br-Cene,Boben e 480% 8% n 
Lolbreme. 4 1 do. Inpothek.- Bank 3½ 101,00 g Ungar. Norboftbahn, | 5 — r. 1 129,00. 6 ne 8 Tg. 4 164.80 
Deſterr. Jon nene 4½ 103.50 Meininger gnp.-Pidbr. | 4 102,00 Div. 1893 | + do. do. Gold-Pr. | 5 — | Rn.-Meitf. Bod. E.. B. 12450 do. 2 Non. 4 — 
Deſterr. Papier - 5 a do. do. neue 4 | 105,40 ; | Anatol. Bahnen 5 93,60 | Schaffhauf. Bankverein 138.75 6 Petersburg. 3 Wh. | 4½ 2219.50 
E 4 ggg] Nordb. Srd.-Ed.-Pfobr. 4 | 101,40 | Aachen Maſtricht . . 2½ 7525 | Breſt Graſewo . .|5 | 9990 | SchlefiiherBankverein 119,25 | 5 do. 3 Mon. 4½ 21725 
do. Silber- Rente 4½ 99,50 | do. IV. Ser. unk. b. 1903 4 | 104,70 | Mainz-Ludwigshafen . 4¼ 116,25 +Aursk-Charkom . . | 4 101.20 Dresdner Bann. 159,50 5½ Warſchau 7% 23. 405 2195 
ungar. Staats Silber 4½ 102,20 | Pm. Sup.-Pfobr. neu gar. 4 do. ul... — | 11540 | JAursk gien . | 4 | 101,50 Nationalb. J. Deutſchl. 130.75 4½ | var | 45 F 
Ungar. Eifenb.-Anleihe | 4½ | 105,90 bo. do. do. Marienb,-Mlawa.Gt.-A.| 1 | 7490 | + Mosho-Rjäfan. . . 4 | 102,25 | Roftoher Bann.. — 0 5. 
do. Gold-⸗Rente. . 4 | 102,70 Em. do. do. St.-Pr. 5 | 120,90 | J Mosko-Smolenen . 5 | 102,60 | Vereinsbank Hamburg | — | 8°/, Discont der Reichsbank 3 2. 
Ruff.-Engl.-Ant. 1880 4 | 102,75 » VI. Em Königsberg-Cranz . | 6,, | 13420 | Hrient. Eifenb.-B.-Obt. | 4½ 101,60 Warſch. Commerzbk. .| — 10%; 
do. Rente 1888 68 — VII. VIII. Em. 105,50 | Oftpreuf. Südbahn. — | 83,00 | +Rjäfan-Rostiom . 4 | 101,50 ER 
do. Rente 1884 | 5 — | Pr.Bod.-Ered.-Act.-BR. | 4½ 116.00] do. St. Pr. 5 | 116,25 | J Warſchau-Terespol. 5 5 — a 
Rufi. Anleihe von 1889 | 4 — | Pr. Eentr-Bob.-Er.-BR. | 4 | 100,80 | Gaal-Bahn St. A. — ‚90 | Oregon Kailw. Nav. Bds. 5 = Sorten. | 
Rufi. 2. Orient. Anleihe | 5 — do. do. do. 3½ 100,90 do. St.-Pr. 4 ¾ 11350 | Northern-Pacif.-Eif. I. 6 111,10 Danziger Delmühle . 90.75 — f 
Aufl. 3. Orient. Anleihe | 5 do. do. do. |4 | 105,75 | Stargarb-Poſen 4½ — do. d 80,00]. do. Prioritäts-Act. | 108,70 10 | Duhate n 9,68 
Ruſſ. Ricolai-Obig. . . | 4 — | P.5np-A--BR.VIL-XIL | 4. | 101,80 | Deimar-Gera gar.. — | 29,00 do. do. III. 6 — 1 Reufelst-Metalmaaren | — — Sovereignss «..| — 
do. 5. Anl. Stiegl. 5 | — do. do. XV.- XVIII. 4 | 10% do. St.- Pr.. 4 10075, do do 5 T Bauverein Paſſage . 8750 4 20-Franes- St.. „ 18 
oln. Ciquibat. Pfbbr. | 4 67,50 | Pr. Fup.-B.-K.-G.-C.. 4 | 101,90 | Jura-Gimplon . , .|— | 83,70 —— - — [| Deutfche Baugefellihaft | 99,50 | #/, | Imperials per 500 r. — 
ein. Pfandbriefe. 4½ 6950| do. do. do. 38½ 10125 Bank- und Induftrie-Actien. | A. B. Omnibusgeſellſch. 231,00 13¾ | Dollar „ | 
allenſſche Rente 4 89.75 Rh.-Weftf. Bod.-Credit 4 | 105,90 Berliner Kaſſen-Berein 131,00 5¼ | Gr. Berl, Pferdebahn | 279,90 12 Englische Banknoten . . | 207 
än.amort, Anleihe 5 | 98,50 | Stettiner Nat.-Aupoth. 4¼ 108,50 Berliner Kandelsgeſ. 153.75 5 | Berlin. Pappen-Fabrik | 117,50| 51/, | Franzöfjge Banknoten. . | BLAS 
Rum. aiche * Rente |4 87,10] do. do. (110) 4 — ſoaliner . — 1070] Beri.Prod.-u.gand.-A. | 123,00 — | MWitheimshütte . . .| 62,50) 1 ale Banknoten | 164,85 
mortil. 1888 5 | 98, do. do. (100) 4 104,50 J Gotthardbahn . . 7 18370 | Bremer Bank . . . | 11640|5 | Sberſchlef. Siſenb. B. 882 Ruſſtſche neten. | 219,70 


ganz, Sranzeſen 333, Raab. Oedenbg. 54,00, Berliner 
Fandelsg. 154,20, Darmſtädter 153,90, Discont.-Comm. 
207,70, Dresdner Bank 159,60, Mitteld. Creditactien 
110,40, öſterr. Creditactien 339½, öfterr.-ung. Bank 
916,00, Reichsbank 160,20, Bochumer Gußſtahi 137,90, 
Dortmunder Union 61,90, Karpener Bergw. 134,40, 
Hibernia 130,40, Laurahütte 124,70, Weſteregeln 
155.00. Privatdiscont 1½. 

Wien, 18. Februar. (Schluß - Eourfe.) Defterr. A1/,% 
3 102, 17½, öſterr. Silberrente 102.15, öſterr. 

oldrente 125,65, öſterr. Kronenr. 101,10, ungar. 
Goldrentie 124,50, ungar Kronen-Anleihe 99,60, öſterr. 
1860 Looſe 160,00, türk. Looſe 73,40, Anglo-Auſtr. 
183,75, Länderbank 288,40, öſterr. Credit. 414.25, 
Unionbank 330,00, ungar. Creditb. 502,00, Wiener 
Bankverein 161,10, böhm. Weſtb. 419,00, böhm. Nord- 
bahn 307,50, Buſchtierader 541,00, Elbethalbahn 278,50, 
Ferd. Nordb. 3470, öſterr. Staatsb. 398,25, Lemb. 
Tier. 312,00, Lombarden 107,25, Nordweſtb. 263,50, 
Pardubitzer 210,50, Alp.-Montan. 91,75, Tabakact. 
241,00, Amſterd. 102,65, deutſche Plätze 60,58, Lond. 
Wechſel 124,20, Parifer Wechſel 49,17½, Napoleons 
9,84, Marknoten 60,58, ruſſ. Banknoten 1,33, 
Buldar. (1892) 122,00, Silbercoup. —. 

Amfterdam, 18. Februar. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine behauptet, per März 128, per Mai 131. — 
Roggen loco unverändert, do. auf Termine wenig 
verändert,, per März 92, per Mai 95, per Ohtbr, 
100. — Rüböl loco 221/,, per Mai 22½, per Herbſt 21. 

Amfterdam, 18. Febr. (Schlußcourſe.) Oeſt. Papier- 
rente Mai-Novbr. verz. 82½, Deſterr. Papierrente 
Jebr.-Auguſt verz. 828, Oeſterr. Silberrente Januar- 
Juli verz. 831/,, do. April-Oktober do. 827/,, Oeſterr. 
Holdrente —, 4% ung. Goldrente 101½, Ölher Ruſſen 
6. Em.) 99¼ 4% Xuffen von 1894 63 ½. Conv. 

ürken 265/,, 3½ X holl. Anl. 101, 5% gar. Transv. 
Em. — 6% Transvaal —, Warſchau-Wiener 147, 
Marknoten 59,05, Ruſſ. Zollcoupons 1915/8. 
Hamburger Wechſel 58,95, Wiener Wechſel 96,00. 

Antwerpen, 18. Februar, Petroleummarkt. (Schluß 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 15%; bez. und Br., 
per Februar 15% Br., per Februar-März 15% Br., 
per Septbr.-Dezbr. 15 / Br. Zeft. 

Antwerpen, 18. Februar, Getreidemarkt. Weizen 
träge, Roggen behauptet. Hafer behauptet. Gerſte 
behauptet. 

Darts, 18. Februar, Getreidemarkt. (S luß bericht.) 
Weizen feſt. per Februar 19,25, per März 19,15, 
per März-Juni 19,20, per Mai-Auguft 19,30. — Roggen 
ruhig, per Febr. 11,20. per Mai-Auguft 11.75. — 
Mehl feit, per Febr. 43,25, per März 42,70, per 
März-Juni 42,80, per Mai-Auguft 43,25. — Rübäl 
ruhig, per Februar 54,50, per Mär; 53,50, per 
März-Juni 51,00, per Mai-Auguſt 47,50. — Spiritus 
matt, per Februar 32,25, per März 32,25, per 
März-April 32,25, per Mai-Auguft 32,50, — Wetier: 


Bemölkt. 
Paris, 18. Februar, (Schlußberidht,) 


3% amort, 
Rente 101,37½, 3% Rente W % nalen. Rente 
89,05, 4% ungar, Goldrente 101,68, 4% Ruſſen 1889 
102,80, 3% Ruſſen 1891 91,75, 4% uniſicirte Aeant, 
105,25, 4% ſpan. äuß. Anleihe 77½, convert, Türken 
26,85, türk. Loofe 129.40, 4% türk. Pri.-Obligat. 90 
99,00, Franzoſen 822,50, Lombarden 240, Bangne 
oitomane 690,00, Banque de Paris 730, Debeers 537, 
Ered, foncier 906, Huanchaca-Act. 167,00, Meridionai- 
Actien 630, Rio Zinto-Actien 331,20, _Guezkanal- 
Actien 3320,00, Credit Eyonnais 828,00, Banque de 
Jrance 3880, Tab. Ottom. 495,00, Wechſel a. deutſche 
Plätze 122 ½¼ % Londoner Wechſel kur! 25,21 ½, 8 7 
a. London 28,23. Wechſel Amſterdam kurz 56, 
Wechſel Wien kurz 201,25, Wechſel Madrid kurz 455,00, 


Wechſel auf Italien 4%, Ro 5 
8 er 1a 1892 1. 85 75, Por 453 25 51 
ortug, Tabaks - Obligationen 471, 4% Ruſſen 18 


‚90, Privatdiscont 1½. 

London. 18. Februar, (Schluß-Courſe.) 1. 2¾ & 
Conſols 1043/,, er preuf Conſols 103, 5% ital. Rente 
88 ¼8, Combarden 9½, 4% 89er ruſſ. Rente 2. Serie 
103½, convert, Türken 26%, öſterr. Silberrente —, 
öſterr. Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 101½, 4% 
Spanier 77½, 3½' % Aegnpter 1025/, 4 unific. 
Kegnpter 1041/,, 3½ / Tribut-Anl. 99/8, 6% conſ. Mex. 
80 /. Neue Megicaner von 1893 76½, Dttomanban 
175,5, 1 50½, de Beers neue 201/,, Rio 
Tinto 13¼, 4% Rupees 555/;,, 6% fund. argent. Anl. 
73¼ 5 x argent. Goldanl. 67½, N äußere Goldanl. 
. 3% Reichs-Anl. 97¼, griech. 81. Anl. 32½, griech. 
Mer Monopol-Anl. 34%/, 4% 8ger Griech. 281/,, braf. 
89er Anl. 761/,, 5% Weſtern Min. 80½, Plahdiscont 
1J¼, Silber 27¼ö4, Anatolier 2 % Agio. 

London, 18. Februar, An der Küſte 1 Weizenladung 
angeboten. — Wetter: Milder, Schneeſchauer. 

London, 18. Februar. Die Getreidezufuhren betrugen 
in der Woche vom 9. Februar bis 15. Februar: Engliſcher 
Weizen 3990, fremder 74978, engl. Gerſte 1229, fremde 
7122, engl, Malzgerſte 19 962, fremde 15, engliſcher 
Kafer 2156, fremder 26 084 Ars., engl. Mehl 17805, 


fremdes 64 100 Sach. 

London, 18. Februar. (Schlußbericht.) Getreidemarkt. 
Weizen geſchäftslos, ½ sh. niedriger gegen vorige 
Woche. Mehl und Mais ruhig aber ſtetig, Gerſte und 
—. feſt bei unveränderten Preiſen. Angekommene 

eiſenladungen geſchäftslos. Von ſchwimmendem Ge- 
treide Weizen ruhig, Gerſte ftetig, Mais feſt. 

Rework, 19. Februar. Wechſel auf London i. G. 
4,87. Rother Weizen loco 0,57%, per Febr. 0,56, 
— Mai 0,56%, per Juni arte — Mehl loco 2,40. 

ais per Febr. 48. — Fracht 2. — Zucker 2½, 


Productenmärkte. 
Königsberg, 18. Februar, (v. Portatius und Grothe.) 
Weizen per 1000 Ziege: 1 39 781 Br. beſ. 125, 
761 Gr. 132, 788 Gr. 132,50, 783 und 788 Gr. 133 M 
dez, rother 770 Gr. bei. 124 M be}, — Roggen 
EB 1 Kilogr. inländ. 711 Gr. vom Boden 103, 
dis 762 Gr. 103,50, 735 und 762 Gr. 10% M per 
714 Or, bez., ruſſ. 68,50 M per 714 Gr. — Gerſte 
— 1000 Kitogr. große 97, 105 M 15 — Fafer 
000 Kilogr. inländ. 91 M bez. — Erbſe 
Kilogr. Dictoria- ruſſ. 105 M, weiße 8 87, 107, 
Gold- gering 79, wach 78,50, Tauben- 79,50 M bey, 


n per 1000 
07. 


Bremen, 18. Jebr. Baumwolle. Anſiehend. Upland 
middl. loco 28½ Pfg. 

Leipzig, 18. Febr. Kammzug-Terminhandel. Ca Plata 
Grundmuſter B. 


3 Peluſchken vorgeſtern 110 M, grüne ruſſ. wach 
‚82 M, Zutter- ruſſ. 76, 78,50 M bez. — Bohnen 
per 1000 Kilogr. Pferde- ruſſ. 89, wa 3 78 
M bez. — Wicken per 1000 Kilogr. mittel 115 M bez. 
— Leinſaat per 1000 Kilogr. mitile ruſſ. 128 M bez. 
— Weizenkleie per 1000 Kilogr. ruſſ. dünne 52,50, 
ruſſ. mittel 54,50, 55 M bez. — Roggenhleie per 1000 
Kilogr. ruſſ. 57 M bez. — Kleeſaat ruſſ. roth 32, 43, — 
M per 50 Kilogr. 8 

Siettin, 18. Febr. Weizen loco unverändert, neuer 
120135, per April-Mai 137,00, per Mai- Juni 
138. Roggen loco ſtill, 111—115 M, per 
April-Mai 116,50, per Mai-Juni 117,00, — Pomm. 
Hafer loco 100,00—110, — Rüböt loco unveränd., per 
April-Mai 42,50, per September-Oktober 42,50. — 
Spiritus loco fefter, mit 70 M Conſumſteuer 31,50, 
— Petroleum loco 10,25 M. 

Berlin, 18. Febr, Weizen loco 119—139 M per 
Mai 137 M, per Juni 137,50 M, per Juli 138.25 M. 
per September 140,50 M. — Roggen loco 111 bis 
116 M, guter inländiſcher 114— 115 M ab Bahn, 
per Mai 117,25—117,50 M, per Juni 118 M, per 
Juli 118,50—118,75 Ul, per September 120,50 M. — 
Hafer loco 106--138 M, ordinär inländ. 107—110 MN. 
mittel und guter oft- und weſtpreußiſcher 112—123 A, 
pommerſcher und uckermärk. 123 M, mittel 
ſchleſ., ſächſ. und ſüdd. 113—123 M, fein ſchleſ., 
preuß. und meckl. 125 bis 129 M a. Bh., per Mai 
113—113 25 M, per Juni 113,75 M, per Juli 
114,25 M. — Mais loco 109 bis 130 M, per Mai 
108,75 M, per September 106 K nom. — Gerſte 
loco 92— 170 H. — Kartoffelmehl per Febr. 16,85 M. 
— Trockene Kartoffelſtärke per Febr. 16,85 M, — 
Feuchte Kartoffelſtärke per Februar 9,20 . — 
Erbſen Dictoria-Erbſen 150—190 M, Kochwaare 
125 — 162 M, Futterwaare 110—122 M. — Weizen- 
mehl Nr. 00 19,00— 16,25 M. Nr. 0 15—13 M, 
8 Marke 00 19,75 M. — Roggenmehl 

r. O und 1 15,75—15,00 M, per Februar — M, 
per März 15,80 M, per April 15,90 M, per Mai 
16,00 — 16,05 M, Humbold Marke 0.1 17,30 M. — 
4 loco mit Jaß in Poſten von 100 Centnern 

„3 M. — Rüböt loco ohne Faß 41,6 M, per 
Mai 2, Al, per Juni 42,5 M, per September 43,0 M, 
per Oktober 43,1 M. Spiritus unverſteuert 
(50 ohne Faß) loco 52,2 M, (70 ohne Faß) loco 
32,5 M, (70 incl. Faß) per Februar 36,7—36,9 M, 
per April 37,8—37,9 , per Mai 38,0—38,2—38,1 UM, 
per Juni 38,3-—38,4 M, per Juli 38,7—38,8 M, per 
Auguſt 38,8 —39,0 M, per Septbr. 39,2— 39,3 M. — 
Gier per Schock 3,25—3,40 NM. 

Pojen, 18, Februar. Spiritus loco ohne Faß (50 er) 
2 do, loco ohne Faß (70er) 29,70. Still. — 

alt. 


87½ » - 3,00 
November,. 3.00 
. 2.92½ = Dezember . 3,00 

Juli. . . 2,92 ½ » Januar . . 3,02½ 

Umiat 40 000 Kilogramm. 

Warſchau, 17. Februar, (Driginalberiht der Dany. 
Zig.) [Auch innerhalb der letzten drei Wochen hat das 
Geſchäft den denkbar ruhigſten Verlauf genommen. Im 
letzten Drittel des Januar wie in der erſten Hälfte des 
Februar wurden insgeſammt hier wie in der Provinz 
annähernd 2000 Centner abgeſetzt. Wie ſeit Monaten 
waren fein und mittelfeine Wollen bevorzugt, auch 
auch einige Partien diesjähriger Schmutzwollen fanden 
Abſatz. Feine Wollen brachten von 72 Thaler polniſch 
aufwärts, mittelfeiner und 70 Thaler polniſch und 
Mittelwollen 60—65 Thaler polniſch. die Jufuhren 
ſind 1 und das Lager noch recht vielſeitig. Aus- 
ländiſche Einkäufer dürften in letzter Zeit ſich wohl 
nur ganz vereinzelt hier gezeigt haben. 

Liverpool, 18. Febr. Baumwolle. Umſatz 8000 B., 
davon für Speculation und Export 500 Ballen. 
‚Ruhig. Amerikaner ½ höher. Middl. amerikan. 
Lieferungen: Februar-März 231/,, Käuferpreis, März- 
April 253/54 do., April-Mai 3 do., Mai-Juni 3¼ do., 
Juni-Juti 3¼ do., Juli-Auguſt 3½ do., Auguft- 
September 3, do., Septbr.-Oktober 3 d. Der 
käuferpreis. 


Kopfen. 

Nürnberg, 18. Februar. Verkehr gering, Preiſe 
ſchwach. 65 wurden bezahlt: Markthopfen 28—75 M, 
Gebirgshopfen M, Kallertauer 60—88 M, 
Württemberger 60—88 M, Badiſche 70—95 M, 
Elſäſſer 70-95 M, Poſener 75—88 M, Spalter 
75—110 M. 


Sifen. 
Glasgow, 18. Februar. (Schluß.) Roheiſen. Mixed 
numbers warrante 41 sh. 4½ 45 8 8 
Glasgow, 18. Februar, Die Verſchiffungen betrugen 
in der vorigen Woche 2397 Tons gegen 6241 Tons in 
derſelben Woche des vorigen Jahres. . 


Bank- und Verſicherungsweſen. 


»Ipommerſche Hnpothehen - Actien - Bank.] 
I Nach dem Jahresbericht der Direction hat ſich im 


Fettwaaren. 
: 60 574 650 Mk.) gehoben, 
Jahres 
077 mA. (1893: 472657 Mk.). Bei dem 
raus flüſſigen Geldſtande, welcher eine allge- 
e Coursſteigerung aller Anlagepapiere zur 
e hatte, iſt es der Bank im abgelaufenen 
ihre gelungen, ihre Aprocentigen Fypotheken⸗- 
fandbriefe über Pari abzuſetzen. Der ſich da- 
urch ergebende Gewinn beträgt abzüglich aller 
gaben 472274 Mh. Der oben erwähnte 
ogewinn von 616077 Mh. geſtattet die Der- 
ing einer Dividende von 6 Procent auf das 
rechtigte Actienkapital (wie in den 
* 5 ſe 1 1 


u. nachunterſucht loco Abforderung bis Mai 50¾ M 

Fat Backs (Rückenſpeckh) loco bis Mai 51½— 

Bellies (Bäuche) loco bis Mai 60% M. h 

88 oe FE an 50 
g., Armour ſhie 2 Pfg., udahn 3 

29¼ Pfg. Spech. Zeit. 17 . € 8 erreic 


Pfg., Fairbanks 8 
clear midbling Ioco 30 ar-Jebr.-Abladung 238 528 Pin. = 24.87 . f 
f e . g Rh. = 24,87 7 
Kaffee : kapitals von 9 Millionen Dark. 
Hamburg, 18. Febr. Kaffee. (Nachmittags- Bericht.) 


5 ung beantragt, das Actienkapital der 
irch Ausgabe von 1 200 000 Mk. neuer 
is auf 10 200 000 MR. zu erhöhen. 


Verlooſungen. 


Krakauer 20 Fl.-Looſe von 1872. 
ö r Januar, zahlbar am 1. Juli. 


Good average Santos 7 ärz 781 
5 k 7 Ger, 73 8 Fuhig. 2a u 


per Septbr. 761/,, fer 
Amiterdam, 18. Gebr. Javahaffee good ordinary 54, 1 
SHavure, 18. Februar, Kaffee. Good average Santos 

per Februar 96,00, per März 95,50, per Mai 95,50, 


Schleppend. 


Zucker. | 25 000 3 
Magdeburg, 19. Februar, Kornzucker excl., von 92% 2500 Fl. 60 957. 
—, neue 9,80—9,90. Kornzucker 725 88% Rende- a 500 31. 19 871 24037 30 231 40 734 62 989. 
ment 9. 10—9, 25, neue 9,25— 9,35. Nachproducte excl, 30 Fl. 18 107 356 440 503 689 
75% Rendement 6,25—6 85. Ruhig, wenig Geſchäft, 528 545 2079 
Brodraff. I. 21,50, Brodraff. II. 21,25, Gem 146 486 493 511 551 
Raffinde mit Faß 21,00 bis 21,75. Gem. 894 917 929 4085 397 421 483 561 


Melis I., mit Faß 20,75. Ruhig, zen theilweiſe nom, | | 
Kohzucher I. Product Tranfito f. a. B. Hamburg per 
Februar 9,12 ½ Gd., 9,20 Br., per März 9.12½ Gd. 
9,20 Pr., per April 8,20 bez., 9,221/, Fr., per Mai 
9,27½ bez., 9,30 Br. Stelig. 
Hamburg, 18. Februar, (Schluß bericht.) Rüben-Roh⸗ 
Be 1. Product Bafis 88% Rendem. neue Ufance 


rei an Bord Hamburg per Februar 9,15, per März 
9,15, per Mai 9,25, per Aug. 9,50, Ruhig, 


Zabak, : 
Bremen, 18. Februar. Tabak. Umſan 19 Faß 
Kentucky. 


Wolle und Baumwolle. g 
Pofen, 18. Februar. (Originalbericht der „Danziger 

3tg.”) In den letzten Wochen wurden mehrere Kundert 
Centner beſſerer Tuch- und Stoffwollen, ferner mehrere 
Kundert Centner ungewaſchener Lammwolle abgeſetzt, 
und ebenſo in der Provinz über 700 Centner dies- 
— Schmußmwollen verkauft. Die Umſätze er- 490494 5 
olgten auf dem bisherigen niedrigen Preisniveau, das | 
eine weitere Herabſetzung wohl kaum noch zuläßt. 
Käufer waren Fabrikanten in Züllichau, der Lauſitz, 
dem Königreich Sachſen etc. ſowie auswärtige Händler. 
Letztere brachten beſonders diesjährige Schmuhwollen 
an ſich. Im Königreich Sachſen ſcheint ſich die Fabri⸗ 
hatlon etwas zu beleben, An eine gründliche Beſſerung 
der Geſchäftsverhältniſſe im oſtdeutſchen welhane 
— Ziele t Ha u r 
n m ofen 
— ehr Pol 


828288 
2855 


gast 
838 


n, 


917 970 


8 


1 623 765 410 
017 089 093 281 378 479 512 608 700 745 751 773 782 
819 42 163 169 178 295 379 433 531 581 850 894 963 
44 088 096 


559 570 672 685 831 869 920 926 968 975 
53040 174 313 419 456 573 665 685 726 834 887 
54067 192 303 467 557 651 726 742 919 960 
55.133 290 329 338 569 617 669 847 885 56 039 166 
252 322 363 531 534 556 731 804 883 971 57081 214 
289 418 540 641 655 782 816 913 953 58 194 360 672 
851 968 998 59 228 277 498 515 517 587 615 672 729 
789 914 979 993 60 014 086 106 180 335 495 521 659 
833 981 61.006 241 348 384 424 569 612 705 765 894 
907 979 62123 253 523 536 666 886 63000 142 266 
404 753 960 64 110 127 425 493 575 606 632 685 688 
749 857 877 901 65041 128 162 248 546 641 703 722 
846 863 908 66 045 393 578 703 724 67010 076 191 
225 405 528 734 776 68 027 102 136 280 362 413 509 
69 185 213 415 683 957 997 70 068 190 246 254 710 
146 776 854 917 944 71221 371 385 445 682 691 816 
878 964 979 72 034 037 210 240 261 264 304 315 451 
493 748 852 872 938 959 964 73432 537 591 687 721 
993 74 043 149 227 240 398 422 442 521. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 18. Februar. Waſſerſtand: 1,70 Meier über 0. 
Wind: RO. Wetter: Klar, ſcharfer Froſt. 170 N. 


Schiffs-Nachrichten. 

Reval, 14. Febr. Die Eisrinne für den Dampfer 
„Hope“ iſt faſt bis zum Hafen geführt, Die 
Dampfer „Sjaelland“ und „Rita“ find im Eife 
ſtecken geblieben und hoffen die für den „Hope“ 
hergeſtellte Eisrinne benutzen zu können. 

Kamburg, 18. Februar. der Poſtdampfer 
„Scandia“ iſt, von Hamburg kommend, geſtern 
Nachmittag 2 Uhr in Newnork engetroffen. (W. T.) 

London, 15. Jebr. Geſtern Abend entſtand 
auf dem Dampfer der Royal Zeeland Co. 
„Princeß Eliſabeth“ durch das Umſtürzen einer 
Petroleumlampe Zeuer. der ganze vordere 
Theil des Schiffes ſtand bald in Flammen, Die 
„Peinceß Elifabeih” lag in Queenborough vor 
Anker und ſollte nach Bliffingen abgehen. Erſt 
nach Mitternacht konnte der Brand gelöſcht 
werden. Zwei Mann find umgekommen. Der 
Schaden iſt bedeutend. 

Newnork, 18. Februar. (Tel.) Der Bremer 
Schnelldampfer „Saale“ und der ebenfalls von 
Bremen kommende Poſtdampfer „Karlsruhe“ 
ſind hier eingetroffen. 


Danziger Börſe. 

Amtliche Notirungen vom 19. Februar. 
Weizen loco ruhig, per Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 740 — 794 r. 104— 140 MK Br. 
hochbunt. . . . 740-794 Gr. 104139 U Br. 
hellbunt „ „** „ 740— 94 Gr. 10 — u Br 


Br., 102½%ʒ M Gd., per Sept.-Ont. 138½ AN 
8 M Gd., tranſit 104½% M Br., 104 


nne 1000 Niloar, 
grobkörnig per 714 Gr. inländ. 108 M. 


U, 


7 2 per 2 
„ unterpoln. J 
Br., 80½ Gd., per Sept.-Okt. 116 A ben. unter- 


polniſch 83 M bez. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. große 680 Gr. 
110 M bez., ruſſiſche 668 Br, 75 M bez. 

Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. weiße Mittel 
tranfit 81 M bez. 

Kleeſaat per 100 Kilogr. weiß 120—178 M bez., roth 
77—94 4 M bez. 

Kleie per 50 Kilogr. (zum See-Export) Weizen- 2,70— 
3,15 M, Roggen- 3,10 M. 

Rohzucer ruhig, Rendem. 880 Tranſitpreis franco 
Neufahrwaſſer 8,70—8,80 M bez., Rendement 
750 Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 6,62½—6,65 
l. er; per 50 Kilogr. incl. Sach. 

orfteher-Amt der Kaufmannſchafi. 


Königsberg, 19. Februar, (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 eiter 
ohne Faß: Februar loco, contingentirt 49,75 M, 
Februar loco, nicht contingentirt 30,10 M, Februar 
nicht contingentirt 30,00 M, Frühjahr nicht contin- 
gentirt 31,50 M Gd., Juni nicht contingentirt 33,25. M, 
Juli nicht contingentirt 33,25 M, Auguſt nicht con- 
tingentirt 34,25 M 


Verantwortlicher Redacteur A, Rlein in Danjig, 
Verlag und druch von A. W. Kafemann in, 


hatte breiten, 


Feuilleton. 


(Nachdruck verboten.) 


Berliner Modebrief. 
Bon Minna Weitſtein-Adelt. 

Die vornehmfte Berliner Welt verläßt Mitte 
Zebruar, wenn die großen Hoffeſtlichkeiten vorüber 
find, Berlin, um irgend einen modernen Winter- 
kurort aufzuſuchen. Und da wiederholt ſich all- 
jährlich daſſelbe Schauspiel: die größten Ateliers 
veranſialten Ausſtellungen der beſtellten Wunder ⸗ 
dinge, die von diſtinguirten und nicht diſtinguirten 
Damen en masse beſucht werden. 

Was giebt es aber auch alles zu ſehen! 

Wir ſahen eine Beſuchstoilette aus grau-gold- 
changirender Ottomane mit halbem Glockenrock, 
am Rand mit vier Reihen ſchmaler Goldzacken 
garnirt. Die jackhenartige Taille aus lafran- 
farbenem Seidenbrokat, im Stil Renaiſſance, 

hinten zur Schleife mit langen 
Enden gebundenen ſchweren Sammetgürtel. Das 
eingesetzte, gefältelte Chemiſett und die breiten 
dichtgereihten Kalstollen waren in feinſter gelber 
Surahſeide gewählt worden. Der dazu gehörende 
runde ſchwarze Zihhut trug als Garnitur eine 
ſchwarze Aigrette, einen Puff vom Brokat der 
Taille und eine werthvolle Topaſen-Agraffe. 

Eine Toilette aus japaniſch gemufterter Seide 
mit tabakfarbenem Grund hatte Doppelrock, der 
oberſte Roch war am Saum mit Volant und 
Schrägſtreifen garnirt, bedechte nur an der 
rechten Seite den unteren Nock, um dann, nach 
vorn abgerundet, bis zur linken halben Rochöhe 


zu ſteigen. Der untere Rock aus weißer Seide 


war an der linken Seite mit werthvollen Knöpfen 
ſcheinvar geſchloſſen. Die weiße Geidenbloufe, in 
Form der früheren Bindeblouſen gehalten, hatte 
rothen Halskragen und mächtige Keulenärmel aus 
japaniſcher Seide. das ärmelloſe Renaifjance- 
Jäckchen hatte breite ſpitze Revers aus weißem 
Moiree und ſchmalen weißen Volant als Rand- 
vernerung. Die beiden Spitzen des Jäckchens 
endeten vorn im Taillenſchluß, während die 
Geıtentheile am Taillenſchluß rund ausgebogen 
waren. 

Entzückend war ein weiteres Kleid mit Doppel- 
rock, deſſen unterer Rock aus roſa Sammet mit 
einem faltenreichen Spitzenrock überdrapirt war. 
An der linken Seite wurde er mit funkelnder 
Pierre de Gtraßayraffe hochgenommen. Die Taille 
war mit weiß über rofa gearbeitet, die Kermel 
ganz rofa gehalten. 

Sehr elegant war eine mandarinfarbene 
Sammettoilette, deren tief ausgeſchnittene Taille 
mit Zobel umrahmt war. Dieſelbe Dame hatte 
ſich ein Poftilioncoftume aus elfenbein-weißem 
Seidentuch beſtellt; der glatte enge Rock trug als 


e 
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einzige Verzierung einen am Gürtel angefehten, 
bis zum Knie verlaufenden falſchen Aufichlag, 
ähnlich wie bei Reithleidern, Die glatte Taille 
wurde unter dem mit ſchwarzem Sammetgürtel 
verſehenen Nock getragen; dazu kam eine weiße 
Bolerojacke mit ſchwarzen Sammetaufſchlägen und 
Schmuck von großen weißen Porzellanknöpfen. 

Reben die fo. beliebten, entzückenden Iris - 
diamanten (Rheinwaſſer) haben ſich die Gavarin- 
ſteine geſtellt; dieſe Similiſteine haben einen 
feinen mattgrün-rofa Schimmer und wunder- 
volles Feuer. Sie dürften faſt jedermann kleiden 
und immer apart und elegant ausſehen, da fie 
verhältnißmäßig theuer find. 

Die feit Jahren in den Ruheſtand verſetzten 
Chinéſchärpen kommen namentlich zu leichten 
Gazekleidern wieder in Derwendung; man trägt 
ſie leicht um die Taille geſchlungen, feitwärts 
geknöpft oder mit Schmücknadeln zuſammen⸗ 
gehalten. 

Zur Balltoilette gehören zum Kleide paſſende, 
auf dem Vorderblatt in Gold geſtichte Atlas⸗ 
ſchuhe mit halbhohen Abſätzen. Man trägt 
auch Ballſchuhe aus Seiden-Paſſementerien 
mit Chevreaurand, Knopf - Stiefeletten von 
Goldleder, Goldlachſchuge mit breiten Ro- 
ſetten und glänzenden Schnallen; wer indeß 
der letzten Mode folgt, wählt nur eine zum 
Kleide paſſende Jußbekleidung. Weit weniger 
im Einklange mit dem Kleid fteht der Kopfpuütz. 
Die Blumen und Federn werden meiſt ganz ab- 
ſtechend gewählt, zu weißen Kleidern Rofen und 
Dergißmeinnicht, zu grünen: Veilchen, zu roſa: 
ichattirte Nelken und Mohn. Man hat ferner 
weiße oder rothe Vergißmeinnicht, blaue Beiichen, 
gelbe Mohnblumen, rofafarbige Kornblumen, 
blaue Reſedablüthen ıc, 

Sehr apart iſt der Schmuck eines weißen Feder- 
bouquets, das im reicgewellten Haar durch eine 
große Diamantnadel feſtgehalten wird. 

Zu kleineren Geſellſchaften trägt man gern 
ſchwarze Atlasröcke zu hellen Er&pe-Bloufen, die 
geſchloſſen, wie auch mit vierechigem Ausſchnitt 
getragen werden. 

Ein ganz neuer Stoff, der augenblicklich ver- 
ſuchsweiſe erſt zu Teppichen, Jenſter- und Thür- 
vorhängen, Hüten eic. verwendet wird, iſt ein 
Gewebe aus Arnftallfäden. Daſſelbe iſt ftark, 
dicht und geſchmeidig wie alter Damaſt und 
ſtrahlt in unvergleichlichem Farbenzauber, Ich 
habe den Glasmwebftuhl functioniren und ver- 
ſchiedene fertige Stüche geſehen. Der Erfinder 
iheilte mir mil, daß er, um den Gtoff für Kleider 
und Mäntel verwenden zu können, die Arnitall- 
fäden mit Seide vermiſchen werde, das Gewebe 
joll dann unverwüſtlich fein. 

Die Mode, in die Falten, Rüſchen und Noſetten 
duftiger Kleider blitzende kleine Nadeln anzu- 


bringen, hat ſich inſofern verändert, als die 
kleinen Nadeln ſich in große Käfer, Schmetter⸗ 
linge, Spinnen und ähnliche Thierdyen verwandelt 
haben. Der Leib befteht gewöhnlich aus recht 
grellen, bunten Steinen. 

Als neueſten Kleiderraffer haben wir eine 
prächtige ſchwarze Eidechſe, deren dunkler Körper 
mit weißen Glasſteinchen beſetzt iſt. Das Tylerchen 
ſieht allerliebft aus, beſonders auf hellen Stoffen. 

Sehr praktiich iſt eine neue Schleierbroſche, 
die man an den Kutrand klemmt und die die 
beiden Schlelerenden durch einen einzigen Druck 
feſthält. 

In der Herrenmode gelingt es leider immer 
noch nicht, den Frack zu verdrängen; auf dem 
letzten Schriftſtellerball wurden ſogar einige 
Herren abgewieſen, weil fie den Muth beſaßen, 
im Smoking ju erſcheinen und das häßziche 
Schwalbenſchwanz-Kleidungsſtück an den Nagel 
zu hängen. das moderne Vorhemd muß reich 
verziert fein, der Stehkragen iſt an den Ecken 
ein ganz kleinwenig auseinandergebogen. Sehr 
modern find mattere Cravatten mit ſchmalem 
Knoten, weiße Nelken als Nockblumen und der 
unvermeidliche chapeau claque, den die Berliner 
immer noch nicht mit dem weichen Seiden⸗ 
Filzzut der Pariſer, Wiener und Londoner 
Herrenwelt vertauſchen wollen. 

Da die ſtrenge Kälte und ein ſcharfer Nordwind 
noch immer ihr Weſen treiben, werden die Leſe⸗ 
rinnen uns Dank wiſſen, wenn wir ihnen einige 
Mittel angeben, die äußerſt heilend bei aufge- 
ſprungener Haut, bei Froftbeulen und Schrunden 
wirken. Ich möchte ie in erſter Linie die Gr&me 
Iris erwähnen, die ſoeben im Handel aufgetaucht 
iſt; bis jetzt galt die Pariſer Creme Simon, die 
wirkliche Güte mit lieblichem Wohlgeruch ver 
einte, als das Beſte in ſeiner Art, und wer dieſe 
Miſchung zu würdigen verſtand, zaylte gern 2 Mk. 
für ein einziges Kräuschen. Mit der Creme Iris 
haben wir einen glänzenden Erſatz bekommen: 
Güte des Mittels und Lieblichkeit des Geruches 
kommen der Créme Simon gleich, dafür koftet 
aber eine große, ausgiebige Arauje gar nur 
1,50 Mk. Das Pröparat empfiehlt ſich auch zur 
Erzielung weicher Haut und eines ſchönen Teints. 

Zum Schluß wollen wir noch — jetzt in der 
Periode der kalten Zuße — auf die neuen Beck⸗ 
ſtroem'ſchen Moos- Schweißſoylen aufmernſam 
machen, die in jeder Beziehung, hngienifch und 
praktiſch, gleich vorzüglich find. Sie gewähren 
einen warmen und trockenen Juß, abſorbiren 
den Schweiß und find waſchbar; der geringe 
Preis von 40 bis 60 Pf. pro Paar dürfte es 
möglich machen, daß auch die ärmere Klaſſe des 
Segens dieſer Erfindung theilhaftig werden kann. 


g Beilage zu Nr. 21206 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 19. Februar. 


* INordoſtdeutſche Gewerbe -Ausſtellung. 
Der Provinzial-Steuerdirector von Ostpreußen ha 
auf Antrag des Comités für diejenigen zoll 
pflichtigen Gegenſtände, welche vom Auslande 


eingehen und nach beendigter Ausſtellung in das 


Ausland zurückgeführt werden, auf Grund des 
§ 114 des Vereinszollgeſetzes und unter den in 
dieſer Beziehung maßgebenden Bedingungen, 
hinſichtlich deren auf dem Königsberger Haupt- 
fteueramt das Nähere zu erfahren iſt, die Zoll- 
freiheit bewilligt. Die Zoll- und Steuerämter in 
Ostpreußen find mit den entsprechenden An- 
weiſungen verſehen worden, die Benachrichtigung 
von der ertheilten Bewilligung an die übrigen 
Provinzialſteuerbehörden, ſowie an die aufer- 
preußiſchen Bundesregierungen wird durch den 
Zinanzminifter erfolgen. Für Rußland kommen 
außer den eigenartigen Induſtriezweigen des 
Landes, wie Juchtenlederfabrication, Thula- 
Silberwaaren ꝛc., insbeſondere Rohſtoſſe aller Art 
in Betracht, die in der Handelsabtheilung Auf- 
ftellung finden werben, 

[Wiener Damen-Kapelle.] Unter der 
Direction des Herrn Rudolf Börner tritt ſeit 
einiger Zeit im Wiener Café zur Börſe auf dem 
Langenmarkt eine Wiener Damen-Kapelle auf, 
Wie groß der Beifall iſt, den die trefflichen 
Leiftungen der Kapelle finden, geht daraus her- 
vor, daß das geräumige Lokal allabendlich faſt 
bis auf den letzten Platz gefüllt iſt. Das Ge- 
ſammiſpiel der Künſtler iſt äußerſt exact, ebenſo 
fauber ausgeführt werden die Streichquartetts. 
Als gewandte Soliſten zeigen ſich Frl. Seidl 
(Eello), Frau Börner lerſte Geige) und Herr 
Gatiles (Flöte und Piccolo). Durch das kleid 
ſame Nationalcoſtüm macht die Kapelle auch 
äußerlich einen angenehmen Eindruck. 
lurgeſchichtliche Funde] ſeltener Art find 
kürzlich nahe der Oſtgrenze unſerer Provinz, in 
Menthen, unweit Chriſtburg, zu Tage gefördert. 
Als das in anſehnlicher Mächtigkeit dort an- 
ſtehende Kieslager von der Firma K. Vetter zu 
Bauzwecken ausgeſchachtet wurde, fanden ſich auch 
viele Knochenreſte großer diluvialer Säuger, 
welche durch die Aufmerkfamheit des leitenden 
Ingenieurs Herrn E. Mar tim vor Beſchädigungen 
bewahrt und ſorgfältig aufgehoben wurden. 
Hiervon gehören dem Mammut zahlreiche Fuß- 
und andere Knochen, ein Halswirbel von 
8/4 Meter Umfang, Back- und Sioßzahne und 
vor allem ein wohlerhaltenes Kieferſtück 
mit darin ſitzendem Badjahn an. Ferner 
wurden geſammelt Backzähne des vollhaarigen 
Nashorns mit verknöcherter Naſenſcheidewand, 
Klauenglieder und Schenkelnnochen des Urrinds, 
Geweihſtücke des Rens und diverſe andere Refte 
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von Thieren, welche zur Eiszelt vor Auftreten 
des Menſchen hier gelebt haben. Diefe Funde 
beanſpruchen ein hervorragendes wiſſenſchaftliches 
und provinzielles Intereſſe; ſie wurden insgeſammt 
von den Kerren 9. Better und E. Martini in 
Chriſtburg dem weſtpreußiſchen Provinzial-Muſeum 
hier zum Geſchenk gemacht. 

* [Berfehung.] Eiſenbahn Stations - Affiftent 
Danziger iſt von Braunsberg nach Marienburg und 
Gieje von Marienburg nach Braunsberg verſetzt 
worden. 

. [Gemwerbe-Berein.] Der Vorſtand ift fichtlich 
beſtrebt, in möglichſter Abwechſelung Vorträge be- 
lehrenden und unterhaltenden Inhalts zu bieten, und 
daß er damit den MWünſchen feiner den verſchieden⸗ 
arligften Kreiſen angehörenden Mitglieder entſpricht, 
eigt der zahlreiche Beſuch der Vereinsabende und die 

etig zunehmende Mitgliederzahl. Der nächſte Vor- 
tragsabend, der ſechszehnte in dieſem Winter, ſcheint 
ganz beſonders intereſſant zu werden. Der Redner, 
Herr Jens Lützen, Docent für Aſtronomie an der 
Zumboldt. Akademie zu Berlin, hat Überall großen 
Beifall gefunden. Ueber den Vortrag „Ein Ausflug 
in den Weltenraum“, den Herr Lützen auch hier 
halten wird, Br das „Deutſche Blatt für Belgien“: 
„Wir haben ſeit langer Zeit keinen ſo intereſſanten 
und fo populär verſtändlichen, wenngleich wiſſenſchaft- 
lich gehaltenen Vortrag gehört. Selten entſpricht der 
Inhalt eines Vortrages ſo ſehr ſeinem Titel; es war 
ein wirklicher Ausflug in den m der Welten, den 
wir an der Hand eines kundigen Führers unter- 
nahmen.“ — An dieſem Vortragsabend haben nur 
Mitglieder des Gewerbe-Vereins Zutritt. 


* [Perfonalien bei der Poſt.] Es ſind übertragen 
worden: eine Poſtrathsſtelle bei der Ober-Poſtdirection 
in Danzig dem Poſtinſpector Meißner aus Darmftadt, 
Naffirerftellen bei den Poſtämtern: in Hamburg 2 dem 
Ober- poſtdirectionsſecelär Goldenbaum aus Danzig, 
in Tilſit dem Ober-Poſtdirectionsſecretär Bräß aus 
Sumbinnen; Bureaubeamtenſtellen 1. Klaſſe bei den 
Ober-Poſtdirectionen: in Danzig dem Poſtſecretär 
Gehrmann aus Leipzig, in Gumbinnen dem Poſt- 
feeretär Cordes aus Gebweiler. Dem Hauptmann a. D. 
Senger aus Darkehmen ift die Dermaltung des Poft- 
amts in Wriezen übertragen worden. In den Ruhe- 
tand treten die Ober- Poſträthe Bahr in Danzig, 
Buttkus in Poſen. 


R. [Weſtpreuffiſche Schuhmacher-Innung. ] Geſtern 
Abend fand eine ‚Dorftands-Berfammlung des Ver- 
bandes weſtpreußiſcher Schuhmacher Innungen im 
Schuhmacher - Gewerkshaufe ftatt. Es wurde eine 
Kaſſenreviſton der Derbandskaſſe abgehalten und drei 
Jungmeiſter in die Innung aufgenommen. Ferner 
wurden mehrere vom Verbande deutſcher Innungen 
aus Berlin eingegangene Schriftſtücke berathen und 
erledigt. Wegen vorgerückter Abendſtunde mußte der 
noch übrige Theil der auf der Tagesordnung ſtehenden 
Daten bis zur nächſten Verſammlung verſchoben 
werden. Es wurde nur noch beſchloſſen, die nächſte 
Beneralverfammlung weſtpreußiſcher Schuhmacher⸗ 
Innungen im Juni d. Js. abzuhalten. Als Ort der 
Berfammlung wurde Riefenburg gewählt. 

[in abgefaßter Meſſerheld.] Als in der ver- 
floſſenen Nacht der mn Ritter eine in Schidlit 
entſtandene Schlägerei ſchlichten wollte, drang der dabei 
detheiligte Arbeiter Falkowski auf den Beamten ein, 
warf ihn zu Boden und züchte das Meſſer gegen deſſen 
Bruſt. Der Beamte jog nun ſeine Waffe und hieb mit 
derſelben dem Meſſerhelden über den Kopf, worauf 
dieſer, ſtark blutend, von dem Beamten abließ. Der 
verwundete Excedent wurde mit einem Juhrwerk nach 
dem Stadtlazareth in der Sandgrube gebracht. 


[Feuer.] Heute früh wurde die Feuerwehr nach 
dem Grundſtück Matzkau'ſche Gaſſe Nr. 12 gerufen, 
woſelbſt im Hinterhauſe ein Sopha in Brand gerathen 
war. Durch Beſeitigung der angebrannten Theile wurde 
das Feuer von einem Oberfeuerwehrmanne und einigen 
Wehrleuten ſehr bald bewältigt. 

ae ar für den 19. Februar.] Verhaftet: 
11 Perſonen, darunter 9 Obdachloſe, 1 Bettler, 1 Be- 
trunkener. — Gefunden: 2 Schlüſſel, 1 Zehnpfennigſtück, 
1 Paar Strümpfe, 1 Portemonnaie mit Geld, abzuholen 
im Fundbureau der königl. Polizei-Direction. — Ver- 
loren: 1 blauer Deckel mit Schriftſtücken, 1 Buch 
„Seelenanalyſen“, abzugeben im Fundbureau der hal, 
Polizei-Direckion. 


Aus der Provinz. 


Neuſtadt, 18. Februar. Unſer Ort iſt zur Zeit 
reich an Feſtlichkeiten und Unterhaltungen: Geſtern 
Feier des Stiftungsfeſtes des Männergeſangvereins 
„Concordia“ und des hatholifhen Geſellenvereins, 
heute Schüler soncert, am 19. d. M. öffentliher Vor- 
trag über „Land und Leute in Japan“, am 24. d. M. 
Stiftungsfeſt des Turnvereins und ferner in Ausſicht 
ſtehend Vorſtellung der Stolper Theatergeſellſchaſt. 
Das von der „Concordia“ veranſtaltete Feſt erfreute 
ſich eines zahlreichen Beſuches und wurde namentlich 
„der Zigeunerchor für Männerchor“, Tenor- und 
Violinſolo mit Klavierbegleitung, tüchtig und exact 
ur Ausführung gebracht. — Die Ergebniſſe des Ge- 
chäftsverkehrs der hiefigen Kreisſparkaſſe im Jahre 
1894 waren folgende: Spareinlagen 361293 Mk., 
Rückzahlung auf Spareinlagen 301836 Mk., aus- 
ee Darlehne 135196 Mk, Geſammtumſatz 
058 493 Mh., neu ausgefertigte Gparkafjenbücher 292, 
Der Geſchäftsgewinn beträgt für das Verwaltungs jahr 
1893 12 795 Mk. An Sparmarken wurden 1894 aus- 
gegeben 12 638 Stück und eingelöſt 11970 Stück. — 
Das Behring'ſche Heilſerum ſoll auch im hieſigen 
Kreiſe verſuchsweiſe angewendet und auf Kreiskoſten 
angeſchafft werden, um daſſelbe in den beiden hieſigen 
Krankenhäuſern für Unbemittelte unentgeltlich zur Ver- 
fügung zu ſtellen. 


m. Putzig, 18. Februar. Am 3. d. M. entfernte ſich 0 


die Tagelöhnertochter Augufte Rotta in Parſchkau bei 
Krockow aus ihrer elterlichen Wohnung und kehrte 
nicht wieder dahin zurück. In der vergangenen Woche 
wurde nun in einem winzigen Bächlein das Mädchen 
als Leiche, theilweiſe von einer Eisſcholle bedeckt, vor- 
gefunden. — Der kaum paſſirbaren Wege und anderer 
Umſtände halber wird das Stiftungsfeſt unſeres 
Männergeſangvereins nicht, wie urſprünglich be- 
ſtimmt, in dieſer Woche, ſondern erft nach Sſtern ge- 
feiert werden. — An die drei würdigſten Schüler der 
hieſigen ftaatlihen Fortbildungsſchule, welche . 3. 
von 14 Lehrlingen beſucht wird, gelangten auch in 
dieſem Jahre Prämien zur Vertheilung. — Das dies- 
Berge Militärerfatzgeſchäft wird für die Mannſchaften 
des Kreiſes Putzig in der Zeit vom 12. bis 15. März 
— N Gaſthauſe auf dem Schloßplatze ab- 
gehalten. 

3 Pr. Stargard, 18. Febr. Veranlaßt durch den 
Vorſtand des Männervereins zur Pflege im Felde ver- 
wundeter und erkrankter Krieger hal Herr Stabsarzt 
Dr. Hahn einen Helfereurſus hier eröffnet. Da ſich 
mehr als 30 Herren zur Theilnahme gemeldet haben, 
ſoll ein von Herrn Dr. v. Zchobſon geleiteter Neben- 
curſus eröffnet werden, ſo daß die Ausbildung der 
Gemeldeten an vier Tagen in der Woche vor ſich gehen 
fol und die Auswahl paſſender Wochentage den ein- 
jelnen Theilnehmern erleichtert wird. Herr Oberſtabs- 
arzt a. D. Dr. Lange beſchließt dieſer 1 ſchon den 
iweiten Helferinnencurſus, den er dieſen Winter aus- 
gebildet hat. 


Marienburg, 18. Februar. Sonnabend Nachts ent- 
ſtand plötzlich in der dem Beſitzer Hinz gehörigen 
Käſerei in Lichtfelde Feuer. Das Wohnhaus, ſowie 
die Käſeſpeicher mit einem größeren Vorrathe von 
Schweizerkäſe find ein Raub der Flammen geworden. 

W. Elbing, 18. Febr. In der heutigen Sitzung des 
Gewerbevereins hielt der Vorſitzende kdes Vereins, 
Herr Director Dr. Nagel, einen intereſſanten Vortrag 
über Hermann v. Helmholtz. Auf faſt allen Gebieten 
der Wiſſenſchaft hat F. Hervorragendes geleiftet, in 
der Mathematik, Phyſik, Phyſiologie, Philoſophie, 
Kunſtgeſchichte ac. Anläßlich feines 70. Geburtstages 
wurde H. geehrt, wie jelten ein Mann der Wiſſen⸗ 
ſchaft. Vom Kaiſer wurde er in den Adelsſtand er- 
hoben und mit Orden und Titeln ausgezeichnet. In 
22 verſchiedenen Diplomen wurde er zum Ehrenbürger 
und zum Ehrenmitgliede wiſſenſchaftlicher Dereine er- 
nannt. Durch die Vertreter der Wiſſenſchaf: aus allen 
Theilen der Erde wurden F. 63 verſchiedene Adreſſen 
überreicht. die Akademie huldigte den bedeutenden 
Gelehrten durch Aufftellung einer Marmorbüfte; eine 
Kelmholtz⸗Stiftung wurde begründet ꝛc. — Im Anſchluß 
an eine Frage, die eventuelle Begründung einer zweiten 
Baugewerhſchule in unſerer Provinz betreffend, wurde 
der Wunſch geäußert, daß dieſe Anſtalt nach Elbing 
gelegt werden möge. 

Konitz, 18. Februar. In Folge eines Achſenbruches 
blieb geſtern Vormittag der Jug von Schneidemühl, 
der mit zwei Locomotiven beſpannt war, zwiſchen 
Schönfeld und Firhau liegen. Nachdem eine weitere 
Maſchine nach der Unfallſtelle beordert war, traf der 
Zug mit bedeutender Verſpätung auf der hieſigen 
Station ein. (K. Tgbl.) 

Königsberg, 18. Februar. Der 40. General- 
Landtag der oſtpreußiſchen Landſchaft hat ſich 
in ſeiner Sitzung vom 13. d. M. fait einſtimmig 
dafür ausgesprochen, daß die Beſitzer ſämmtlicher 
bepfandbriefter Güter ihre Gebäude bei der land- 
ſchaftlichen Feuerfocietät verſichern müſſen, wie 
dies bei der weſtpreußiſchen Landſchaft bereits 
ſeit langen Jahren der Fall if. Auch ſoll dann 
bei der landſchaftlichen Feuerfocietät eine Mobiliar- 
verſicherung ohne Verſicherungszwang eingerichtet 
werden. Hierüber ſind zuerſt die landſchaftlichen 
Kreistage zu hören, und wird demnächſt ein 
baldigſt einzuberufender außerordentlicher General- 
Landtag zur Sache zu beſchlleßen haben. Außer- 
dem iſt die General-Landſchafts- und General- 
Jeuerſocietäts-Direction vom 40. General-Landtag 
ermächtigt worden, in der von dem Herrn Ober- 
präſidenten angeregten gemeinſchaftlichen Confe- 
renz von Vertretern der Provinz, der Landſchaft, 
der landſchaftlichen Feuerjocietät und der Land- 
Feuerſocietät im Sinne einer den ganzen oft- 
preußiſchen Grundbeſitz umfaſſenden Provinzial- 
Jeuerſocietät vorzugehen. Ob und wann eine 
olche zu Stande kommt, läßt ſich noch nicht ab- 
ehen. . 3. 
Braunsberg, 17. Februar. Durch Urtheil des 
Kriegsgerichts zu Königsberg iſt der Bicefeld- 
webel F. von dem hier garnifonirenden Züſilier- 
Bataillon wegen Miſßthandlung eines Rehruten 
mit vier Wochen gelindem Arreſt Ca worden. 

Neidenburg, 16. Febr. Wegen einer eigenartigen 
Beleidigung der hieſigen Poligeiverwaltung war 
geſtern der Studioſus A. aus Königsberg von der 
hiefigen Strafkammer angeklagt. Er hatte ſich im 
eptember v. J. hier aufgehalten und war wegen 
ruheſtörenden Cärms von der Polizeiverwaltung in 
eine Geldftrafe von 5 Mh. genommen worden. Er 


ſandte ſchweren Herzens die 5 Mark an die Behörde 
ein und ſchrieb in „einer Anwandlung von Balgen- 
humor“ auf den Abſchnitt der Poſtanweiſung: „Für 
begangene Schandthaten. pe Gruß.“ Dur 

dieſen „Humor“ fühlte ſich die Verwaltung derben 
und ſtellte Strafantrag. Im geſtrigen Termine be⸗ 
antragte der Staatsanwalt eine Geldſtrafe von 20 Mk.: 
der Gerichtshof beurtheilte die Sache aber milder, 
indem er den vom Erſcheinen in der Hauptverhandlung 
entbundenen Angeklagten mit einer Geldſtrafe von 


3 Mk. belegte. 
Vermiſchtes. 


Winter und Verkehr. 


Berlin, 18. Jebr. Die Poſtdampfſchiffverbindung 
zwiſchen Warnemünde und Gjedfer hat in Folge 
Zunahme der Eishinderniffe auch mit Eisbred- 
dampfer „Rügen“ nicht aufrecht erhalten werden 
können und iſt daher bis auf Weiteres ganz ein- 
geſtellt worden. 

Breslau, 18. Febr. Wegen Schneeverwehungen 
iſt der geſammte Verkehr auf den ſchleſiſchen 
Grenzbahnen Kriegsdorf Römerſtadt, Olmütz. 
Jägerndorf und Ziegenhals-Jägerndorf auf un. 
beſtimmte Zeit eingeſtellt. 

Köln, 19. Februar. (Telegramm.) Das Com- 
mando des 11. Pionier-Regiments 5 ange. 
ordnet, daß von jeder Compagnie Mann 
bereit ſein ſollen, bei dem ſetzt eingetretenen 
Thauwetter Eisſprengungen vorzunehmen. 

Bei Weſel iſt das Eis geſtern Mittag in Be- 
wegung gekommen. das Waſſer ſteigt. 

Am ganzen Oberrhein haben ſtarke Schnee⸗ 
fälle ſtattgefunden. 

München, 19. Zebruar. (Telegramm.) Aus 
ganz Balern werden Zugverſpätungen in Folge 
von Schneewehen und Entgleiſens von Wagen 
durch von der Kälte hervorgerufene Jederbrüche 
gemeldet. Zwei unterfränkiſche Bahnen haben 
den Betrieb ganz eingeſtellt. 

Baſel, 19. Jebruar. (Telegramm.) Der Nacht- 
zug Bern-Genf iſt im Schnee ſtecken geblieben. 
Die Reifenden mußten umſteigen. dem Pariſer 
Zug paſſirte unweit Genf daſſelbe Schickſal. 

Rom, 18. Februar. Heute und geſtern herrſchte 
wieder außergewöhnliche Kälte. In der Nacht 
fiel das Thermometer auf 5 Grad unter Null. 
Die öffentlichen Brunnen ſind eingefroren. 


Briefhajten der Redaction. 

d- Unſer Reichstagsabgeordneter leidet, wie wir 
wiſſen, ſeit mehreren Tagen an Influenza und hat die 
Parlamentsſitzungen verſäumen müſſen. Es iſt daher 
erklärlich, daß Sie ihn wiederholt im Reichstage nicht 
haben treffen können. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 19. Februar. Wind: SW. 
Nichts in Sicht. 
27. er ee enen a ee, Na 
Theil und den 


übrigen redactionellen Inhalt, ſowie den Ins 1 
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